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PREFACE 
„Mehr Freude an der Schule.” 


TRUE to our motto, we are publishing this small collection 
of German songs. The booklet purports to foster in our pupils 
the joy of singing, and to impress upon their memories both 
words and music. 

We see in the cultivation of school-singing a potent, practi- 
cal means of vivifying modern language instruction. Singing is 
conducive to good pronunciation and intonation, as also to the 
acquisition and retention of many words and idiomatic phrases. 
It also brings about a pleasing, exhilarating change in class- 
room instruction, and fosters solidarity and enthusiasm, so that 
music thus employed becomes a wholesome pedagogic instru- 
ment. But more important than all these considerations is the 
cultural factor. Nowhere else does the soul, the very spirit of 
the German people, speak so directly to us as it does in music 
which, while truly representative, is universally understood. 
This ethical appeal must not be underrated. No one can fully 
appreciate the German language and literature without an in- 
timate acquaintance with German song. 

The first ten songs are taken from the authors’ BEGINNERS’? 
GERMAN, the following fifteen are reprinted from their FIRST 
GERMAN READER, with the exception of 16 and ı7. The se- 
quence in the original publications has been retained. The 
remaining thirty-six songs, however, have been arranged in four 
arbitrary groups that distinctively represent the characteris- 
tics of the German nation. These songs will, we feel certain, 
bring something of the foreign atmosphere into the classroom 


or into a Deutscher Verein. 
M.W. 


MARCH, 1914. VIRNEERT 
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1. D Tannenbaum 


Für vierftimmigen gemifchten Schülerchor 
Ernft Anfhüß, 1824. 


——— — 
— — — — — 


1. O Tan-nen-baum, o Tan-nen-baum, wie treu find dei = ne 
2. D Tan⸗nen-baum, o Tan-nen-baum, du fannit mir fehr ge = 
3. O Tan-nen-baum, 0 Tannenbaum, dein Kleid will mich mas 












































Blät - ter! Du grünft niht nur zur Som-mer-zeit, nein 
fal = In! Die oft Hat nit zur Weih-nachts>zeit ein 
led - ven: Die Hoff - DB und  DBe> ftän = dig - feit gibt 


= 
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7 e PR ⸗ 2 —* 2 ha 
seseissssss 
N FE BENGETLNIUIR in) 
I — N — 
= ZZ = 





auh im Win =» ter, wenn es fohnett! OD Tan =» nen-baum, o 
Baumvon dir mich hoch er-freuut! D Tan =» nen-baum, 0 
Troft und Kraft zu jesder Zeit. D Tan =» nen-baum, 0 
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a ee nd = 
— — u. ——⸗ Bl 05 — 
2 — -s 
= nen-baum, Wie treu find dei = ne Blät = ter! 
- nen-baum, du kannſt mir fehr nee talss ten! 
= nen-baum, dein Kleid will mid was leh = ren! 
N 
a = PET. — 
a a Da m A en 3 
9-9 — 0 — ⸗— — 
2. Die Lorelei 
Mel. von Friedr. Silcher, 1789-1860. 
Heinrich Beine, Tonſ. von Sering. 
Mäkig langfam. N 
— N 
Are = 
— — 





1. Ich weiß nicht, was ſoll es be-deu- ten, daß id fo trausrig 
2. Die ſchön -ſte Kung = frau ſit-zet dort Do = ben wun⸗-der⸗ 
3. Den Schif-fer im klei-nen Schif-fe er-greift eg mit Wwil= dem 






























poco cres. * — 
EN een 
Bee ee ee 
sg ge Bl 
ein Mär - den aus al - ten Zei ten, das 


ihr gold -» nes Ge = fhmei=-de blit = zet, fie 
er haut nit dien  Fel = jen = ri = fe er 


en 


poco cres. -6- . 


a SR KOM —— ser == 
—— Se ee Bar see no 
Be > 
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fommt mir nit aus dem Sinn, Die Luft ift fühl, und es 
füammt ihr gol =»de= ne8 Haar. Sie fümmt es mit gol - de-nem 
[haut nurhinaufin die Höh. Ich glau=be, die Wel-len ver=-_ 


ee 














Ge Me ErES: 


Feen et ee 
4 — — — 
p Po 
er 
dun = felt, und ru = hig fließt der Rhein; . . der Gin = fel 
Kam =» me und fingt ein Lied da = bei; .„.. das hat ei= 
fHlin - gen am En =» de Schif-frrund Kahn; .. und das hat 



































Pe’y> ! — A ra cres 
— —— —— ef — — 
— ⸗— map. — WERE FEN” ERBE” ERBE 
A TEE 
F N | EN ——— —— 
en — See - — 9— 
— — A — — ⸗—⸗ 


des Ber-ges fun = flt im Aebend-ſon-nen- ſchein. 
ne wun-der = fa ⸗— me, ge = Wwalsttige Me-Io = dei. 
mit ih - rem Sin - gen die %o = re= lei ge = tan. 
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3. Chriſtnacht 


Franz Gruber, 1787-1863. 


of. Mohr, 1792-1848. Toll Dose cine: 




















—— —— me 
wäh und getragen. ® » m f | 
ee ar 7 = — a 4 @e 9° — — 
— — — ums ra am a ra a ag an u a 
-#- 0 -9-° W 





























1. Stil-Te Naht, Hei =» li =» ge Nadt! M = Ies fchläft, 
2. Stil-le Naht, Hei = li =» ge Naht! Sir - ten erft 
3. Stil-le Naht, Hei =» li - ge Naht! Got = te8 Sohn, 
mn en 
E s PP-s-- -s- -- mf | | 
En m mu mer 
—— a VE Ba — 











— 
Zee 
FErm=EZE — 








- jam wacht nur das traute, hoch = hei - li-ge Paar; 
ge = madt. Durh der Engl Hal-le - lu = ja 





















































wie lacht Xieb” aus dei =» nem gött = lichen Mund, 
-s- P- s- -9° 9-- DEN ISAES EISEN 
re —— — 
A aa AD 
ae a un Does 
— — 
an NENER mr — 
a age 
Eee gr 


- der Kna-be im lof = fisgen Haar; hl? in 




















e8 laut von fern und nah: Chrift, der 
ung ſchlägt Die ret=ten=-de Stund’, Chrift, in 
— — 
— 20 -®- -®- 
a en 
En a 





GERMAN SONGS | 5 






















































— EEE r- | PP Pr — 
= 
Er e- — — — 
D p 8 3 6 
himm = li-ſcher Ruh', ſchlaf' in himm -li-ſcher Ruh’! 
Net = ter, iſt da, — Chrift, der Net = ter, iſt da! — 
dei = ner Ge = burt, Shrift,in dei = ner Ge = burt! 
F #9: -9- 9 -9- R N nn 
& = 2 * * * ae S PER” Rasa BEE Be 
m Be HE 3 
| — 
4. Heidenröslein 


Volksweiſe vd. Heinr. Werner, 1800-1833. 


Goethe. Tonſ. von Sering. 


en EB 

ii 5 SErSeRe 

— — ea —— 
— 

1. Sah ein Knab' ein Rös-lein ſtehn, Rös- lein auf der 


2. 8a = be fprad: Ich Dre = de dich, Roslein auf der 
3. Und der wil - de Sna = be bradh’s Nös - lein auf der 
































Hei = den, war fo jung und mor=gen-[hön! Lief er fchnell, es 
Hei = den! Rös -lein ſprach: Ih fte = he dih, daß du e = ig 
Hei = den! Rös-lein wehr - te fih und ftah, half ihm doch Fein 
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Ser 


nah zu feh’n, fahs8 mit vie - Im Freu=-d 
denkſt an mid, um id will's nicht Het = den! 
eh und Ad,aı mut N Serge ben? leisen 
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BZ v — Daun ee ee mn 
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De Er EEE @ Bean De Bst en ea 
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Rös-lein, Rös- lein, Rös-lein rot, Rös-lein auf der Hei - 


























mf cres. IR: | 
2, e a m ae —— IP 
Fran DE  Ie7 a mErIAE —— — 
„ee #77, — 2 
— — — — — 
/ W — — 
5. Heil dir im Siegerkranz 
Balthaſar Gerhard Schumacher, 1793. Mel.: John Bull, 1563-1628. 
Heinrich Harries, 1790. Zonf. von 2, Erf, 


Feierlich, nicht zu langfam. 


Seren 














ij 









1. Hell dir im Sie-ger-kranz, Herr-[her de8 Da = ter- — 
2. Nicht Roſſ'und Ne = fi = ge fi-dern die ftei - le Höh', 
3. Hei=-li -» ge Flam=-me, glüh’, glüh’und er = lö = fe nie 


4. Handelung und? Wif - fen=fhaft he» be mit Mut und Kraft 
5. Sei, Kai-ferr Wil-helm, hier lang deisne8 Bol = fes Bier, 


ee 
zz See = 
een = 
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Pzsesser sense 


ne ” un 





Alf 
















































































Heil, Kai = fer, dir! Tühl in des Thro- nes Glanz 
wo Für = ften ftehn! Lie be des Ba = ter=lands, 
fürs Ba = ter = lamd! Wir al - le te = ben dann, 
ihr Haupt em = por! Krieger und Hel = den =: tat 
der Menſch-heit Stolz! Fühl' in des Thro - nes Glanz 
) 
ee nn 
—— rief ram tar 
BREITEN z RE — 
el 
sera he 
u == ⸗ — 17% 8 N 
ho = be Mon - ne ganz, Lieb- ling des 
⸗ be des frei = en Manns grün = det den 
ertig fi ei = nen Mann, fümp = fen und 
zen eiht or = beer = blatt treu auf = ge = 
ho = he Mon = ne ganz, Nieb =» ling des 
x | ar et iee Fe] Ak 
= SE 
© — — — 
* Oder 




















Volks zu ſein! 000— 
Herr = fher-tbron mie. . Feld im Meer. 
blu = ten gern für . . Thron und Neid. 
ho = ben dort an . . dei» nem Thron. 
Volks zu fein! Sul ee Rotyen tier, a Dir) 
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6. Die Wacht am Rhein 
Mar Schnedenburger. Karl Wilhelm, 1820-1875. 
cres. 

Lebhaft und markiert. | g J 3 
— 
— — az — 
— ee at ge 

Ne RER EN 

1. Es brauft ein Ruf wie Don » ner=hall, wie Schwert-ge » 

2. Durch Hun = dert = tau = fend zudt es fchnell, und al = ler 

3. Er blickt Hin- auf in Him - meld-au’n, da Hel - den » 

4. ©o Hang ein Trop= fen Blut noch glüht, noch ei = ne 

5 = nen 


. Der Schwur er-fhallt, die Wo = ge rinnt, die Fah 


























fir und Mo =» gensprall: Zum Nhein, zum Rhein, zum deut -fchen 
Au= gen blit = zen hell; der Deut = fie, bie = der, fromm und 
bä = ter nie = dersjhaun, und ſchwört mit ftol = zer Kamp = feg = 
Tauft den De = gen zieht und noch ein Arm die Büch- fe 
flat = tern hoch im Wind: Zum Rhein, zum Rhein, zum deut - [hen 


0 Er ee ee 
: — — DE Eee 
— — ses — —— 
x W 
V 














. V ⸗ 
— — | 
— —3 a ee Da ram san. 
ma ren 


Khein! Wer mil des Strom-e8 Hü =- te 
ſtark, be = ſchützt die heil? = ge Lan = de8 — mark. 
luft: Du, Nhein, bleibft deutſch wie mei = ne Bruft! 


fpannt, be = tritt Fein Feind bier dei » nen Strand! 
Nhein, mir a e TE mol -Ien Sü - ter fein! 
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Lieb Da = ter=Iand, magſt ru = hig fein, lieb Va-ter-land, magft 


t -8- 


ER 
— * —— 
V na van a a7 























— — 


N 
en Te 
SEE = — = er — ES — 
tu = hig fein; feſt ſteht und treu die Wacht, die Wacht am 
er cres. 



























































Eee a Leere — 
ze zz. a — 
a 
N A N 
wen 
Be ee 


Rhein! feft Steht und treu die Wacht, die Waht am Rhein! 


. S-e-_- 
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2: Wanderjchaft: „Der Mai ift gefommen” 


Für gemifchten Chor 
E. Geibel. Jul. Wilh. Lyra, 1842, 


Munter. 



























| 
1. Der Mat ift ge = fomsmen, die Bäu-me ſchla-gen aus, 
2. Friſch auf drum, frifh auf im helh-len Sonenen-ftrahl, 
3.D Wan-dern, o Wan- Br du frei =e Bur—ſchen-luſt! 


— et 2: —— f — 
Spore Se — — 



































He rl He 


” blei = be, wer Luft hat, mit Sor = gen zu Haus! 
wohl ü = ber die Ber = ge, wohl dur) das tie - fe Tall 
Da meshet Got-t8 D-dem fo frifd in die Bruft. 


Berner 































au Re 3 Eee ie — — — 
e—0 ie 


Wie die Wol-fen dort wan-dern am himm = li - fen Zelt, 
Die Duel-Ien er = flinegen, die Bäume-rau-ſchen all; 
Da fin = get und jauch-zet das Herz zum Him-mels-zelt: 
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fo Steht auch mir der Sinn in Die wei =» te,wei =» te Welt. 
mein Herz iſt wie ’ne 2er = he und ftim=met ein mit Schall," 
Wie bift du doch fo fhön, o du meti= te, mwei= te Welt! 


ee = a. — 24 
— ⸗ 




































































































se: = Zee 
— DL on as MR: 
creSs. 

8. Deutichland über alles 

Hoffmann von Fallersieben, Joſeph Haydn, 1732-1809. 
A lanafam. | | 

_M =} — ar 

i 4 — — 


Deutſch-land, Deutfch-land ü = ber name Tea sl are eher: 
wenn es ftets zu Schuß und Zrut = ;e. Drü =» der = 
Deut = ſche Frau = en, deut = jche Treu =» e, deut = fcher 



















































z Den rtien ber Beltz beachals = tens athr se tren 
Ci = nig=fet und Nedt und Frei = heit für das 
Da = nah laßt uns al = le ftre = ben ir = der = 
-8- - 9 -- ! - 
* = F Bra aaa a = — 
— | Fe een 
— 
— | mf 
SS een Ten ee 
mr, n 
— | 


N Se von der Maas bis an die 


lich zu = fam = men - hält, 
Wein und deut = cher es 


deut = [he Ba = ter = land! 
li it d d 
— Herz und Hand! 


mf. Te -9- I -9- 


Bere zes 


} Ei = nig = feit und Recht und 
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HE 


“ - Ki von der Etſch bis an den Belt. Deutſch-land, 
gei = ftern un = fer gan =» ze8 Le - ben lang. Deut = fde 
Srei = heit find des Glüf - fes Un - * - Da Pen: im 


cres. 


I _ 

































































wo 
— N = Sr: 5 
5 — — Sen . — 


Deutfch-land ü = ber al- les, ü = ber al— [ in — 
Fraun- en, deut-ſche Treu-e, deut = ſcher Wein und deut-ſcher Sang! 
Ölarnı = ze die-ſes Glük-kes, blü = he, deut-ſches Va = ter = land! 









































—— m anal — A 3. — 
Bi Dee ee Da ee een 
—— — Be le — ze | ⸗ — = | 
—z⸗ 
9. Wandrers Nachtlied 
J. W. v. Goethe. Friedr. Kuhlau. 
— und getragen. = me 
— — —— — 
— — — Ba Ca — 





— — — 


Ü = ber al-len Gip-feln iſt Ruh; in al-len Wip-feln 


EN 1 
pe FFEHEEEESEg 
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| 
BEE LIINSEN ET A 
Ye 1 eg — 
eig ag — =; — — — 
ſpürſt du kaum ei =» nen Hauch; die Vög -lein ſchwei-gen im 


























— 
— == . Bee) Peser 
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—— — — 
—p ——— 
—— — — 
m Fl — — 
RE Se ” = 
Wal = de, War = te nur, war = te Di bal - — 
⸗ FREE 
SE: Ze 2 —e Eee = 
brain rm — er: 














— — — 
PIE Bu u nun — en 
Weser on: 


bal = de ruht du auf. Mar -te nur, war=te nur, 
































5; ae. 
— +: — 
bal-de ruhſt du auch, bal=de ruhſt du auch. 
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bal = de 19 du aud. 


— 
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‚10. Der frohe Wandersmann, I 
Für gemifchten Chor 
Joſeph von Eichendorff. Felix Mendelsfohn-Bartholdy, 1809-1847. 
Tonſ. von Sering. 
ae 
M 

Rebe: J 
Ava a Ren J—Z ne 

er e — 

— — — 6 2 


1. Wem Gott will rech-te Gunſt er = wei = fen, den ſchickt er in 
2. Die Büdyelein von den Ver — = gen, die Ler—⸗chen ſchwir— 




















die me -te Melt, dem will er fei-ne Wun = der 
ren hoch vor Luft: was ſollt' ih nihtmit ih =» nen 














fet = ne Wun = ber 
nit mit ih = nen 


De SE ee 
g — NER: — * 


ei ⸗— — 


* a2, 














ivei = fen, dem “' er feine Wun-der mei - fen in Berg und 
fin = gen, was ſollt' ich nicht mit ih=-nen fin = gen aus vol= ler 


en ae 9-0 — 9-9 — — 
—— a BE GE BEN DORETEDIE ER. EM REP ER _ 
er 
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in Berg und Wald, in Berg und Wald 




































































aus vol = ler Kehl, aus vol = Ier Kehl 
s 
— — NA ER N —— 
ee 
ee — 
— — — — 
I Kenne a al EEE a a } 
ei rare: u — und Strom unb 
— —— und fri-ſcher 
— ee ———— N 
ei ee HesfT' d 
— — — — — — =] 
— A a = 
——— —— 
0 — 0 a u | ww 4 


Teld, dem will er fei » ne Wunsder wei = fen in Berg und 
Bruft, was follt’ ih nit mit iR j -= gen aus vol=Ter 
es 


-9- 

rer YET PUT Pa 3 
es tl 
ee are 









































—— ff Piülento ritard 
— = — — Fe: Seien 
W 


Wald und Stromund Feld. 


Kehl umd fri = feher Bruft? 3 ee lie = ben Gott laß id nur 


Er Piu ne — 


ne =: See 









































m 
wal=ten; der Bäüd) = lein, Ler— den, Wald und Feld und 


a 4A tempo. 


Bleu. 
ee nn ner 
— — — — — 
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N ER 
— mr — 
— ⸗ — — — e-5- * 
Per ; 
⸗ 
Erd’ und Himmel will er = hal= ten, und Erd’ — Re will er 























N Neres. 
Es Zul 2 ae — — =: Fe Zu Zr En — 
— — — — — 
—— — 














RI NN 


































— FE 
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en — — 8: — 4 5, ] 


1] 
| 
W 
we aufs be beit’ EN ſtellt! Der Erd’ und Him-mel will er = 


ve BER BEN 


— — — 
— Seen —— — — 
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bal = In auch mein’ Sach’ aufs beſt' be = ftellt, hat — mein’ 


PR 


MM 9- ar 
I —— 
— — Se 
——— 
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auf's beit, aufs beft’? be = ftellt! 
man ER 
= FD — 
———— — ⸗ — 0 6 — 
⸗ — cres. |, Fr vfı— 
Sad)’ aufs beſt' be = ftellt, mein’ Sad)’ aufs beit’ be = Stellt! 
. ROSEN | cres. f 9 > 
— — 5 5 3 0, —— = F 
— — — 


Der frohe Wandersmann, II 
Joſeph von Eichendorff. Tonſ. von Marie F. MacConnell. 


— — 














Wem Gott will red = te Gunſt er = wei =» fen, den 








® 
u 














| 6 — 
— — 


a en 




















—Well, dem will er fei= ne 






































4 e — 8] — 2-98 — | es —4--—e — 
2. 
Bess 
ne rl 






9: -6- E- 
Wun-der wei - fen in Berg und Wald und Strom und Tel, 
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11. Du, du liegſt mir im Herzen 


Volkslied. 
Für 4ſt. gem. Schülerchor gef. dv. 9. Weigand. 


FRE SE -ZSSSisS >| 
































1, Du, du liegt mir im Her =» zen, du, DU 
220, fo, Imien imo liess aber fo 
3. Dod, doch dar, id die traum ar dir 

und wenn in der Fer = ne mir, mir 


























—— — 








— — 
liegſt mir im Sinn; du, machſt mir viel 
lie - be auch mid! Die, % zärt = li) = ſten 
mit leih-tem Sinn? Du, du fannft auf mid), 


dein Bild er = — dann, dann DR ie fo 


me —— — 












































Eh: 
— =; Seszesse 


= 








Sa zen, weißt nit, wie gut ich dir bin; ia, 
Zrie =» be füh - le ih eine; für did; ia, 
bau“ er ent, merkt jo, u ter ut ih oire hin; ja 
ne, daß und die Nie - be ver= eint; ja, 
9 -®_ 
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ja, weißtnicht, wie gut ih dir bin. 
ia, füh -le ih eins zig für did. 
ja, weißt ja, wie gut ih dir Bin, 
ia, daß ung die Lie-be ver = eint, 








12, Die Sonn’ erwadt 
Karl Maria von Weber, 1786-1826. 
Aus „Preziofa.“ 
PSP NEE —— — Pen, 
BE — ——— —] 
Fe Tr see Vin ee: 
1. Die Sonn’ er - wadt, mit ih = rer Pradt et = 
2. Mit Sing und Sang, die Welt ent > lang! Wir 


P. A. Wolf, 1784-1828. 
Mäßig. 


















































füllt fie die Ber - ge, das Tal. O Mor-gen-luft, o 
fra = gen wo = her nicht, wo-hin? Es treibt ung fort von 


—— 


0 60 ne ee 
* — FZ 9 2 == Ber ® = — 
— — — — ee 1 
—— 7 


P 
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BET EN NER IT 
Sees] 







Wal = des-duf, 0 gol = de=- ner Son =» nen=ftrahl. 
Ort zu Dr, mit frei = em und fröh- li- dem Sinn. 


| 


N Fri | EIN N 
In erg fe en 
See 
W VW — 









































13. Der Lindenbaum 
Wilh. Miller, 1822, Franz Schubert, 1827. 
— — Ä 
Na — N ——— 
Fee ST N 
Amt Ha 











1. Am Brun= nen vor dem To =» re, da fteht ein in =den=- 
2. $h mußt” auch heu=te wan-dern vor =» bei in tie =fer 
3. Die fal =» ten Win=de blie- fen mir grad’ ins An=ge - 



































baum; ich träumt in feisnemSchat-ten fo man= den fü= Ben 
Nacht, da hab’ ih noh im Dun=fel die Au = gen zu = ge 
fiht, der Hut flog mir vom Kop=fe, ich wen = de = te mid 























"un. Zaun. zu 
Van 
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SS er>s NER SER | an — 
— — ur — 
* | Y 

Traum; ih fohnitt in fei=-ne Rin-de fo man= des Tie - — 


macht. Und fei = ne Zwei-ge rauſch-ten, als rie-Ffen fie mir 
nit. Nun bin ih man-che Stun=de entfernt von je » nem 


se 
er iz. 


















































es zog in Freud' und Xei = de zu 
Komm her zu mir, Ge = fell - ke, hier 
und im =- mer hör’ ich's rau = fen: du 





























hm mihim=-mer fort, zu ihm mid im=mer fort. 
find’ft du dei-ne Ruh! hier find’ft du dei-ne Ruh! 
fin = deft Ru-he dort! du fän = deft Ru-he dort! 


NN 
-0 
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14, Das zerbrochene Ninglein 
F. Glück, 1814. 
J. v. Eichendorff, 1810, Aus „Friſch geſungen“ von Heinrichs u. Pfuſch. 


In ruhiger ne 


— Peer — — — 











ei = nem küh-len Grun = de vn geht ein FR -Ien = 
2. Sie hat mir Treu’ ver-fpro = hen, gab mir ein’n Ning da = 
3. Ich möcht’ als Spielemannrei = fen weit in die Welt hin - 
4. Ich möcht’ als Rei-ter flie= gen wohl in die blut’ =ge 
5. Hör' ich das Mühl-rad ge = hen: — weiß nicht, was ich 




























re — 


rad, mein Lieb-chen iſt ver-ſchwun-den, das dort ge-woh-net 
bei, fie hat die Treu’ge- bro - hen, das Ring-lein ſprang ent = 
aus, und fin »gen mei-ne Wei- fen, und gehn von Haus zu 
Schlacht, um ftil - le Feu-er lie » gen im Feld bei dunk-ler 
will — ih möcht' am Tieb - ften fter = ben, da wär's auf ein - mal 


PIE 
= 


aa Pe 
essen 

























hat, mein Liebschen ift ver-ſchwun-den, das dort ge-woh-net hat. 
zwei, fie hat die Treu’ ge - bro= Gen, das Ninglein fprang ent-zwei. 
Haus, und fin-gen mei- ne Wei-fen, und gehn von Haus zu Haus. 
Nacht, um ftil- le Feu-er lie - gen im Feld bei dunk-ler Nacht. 
ka ich möcht' am * gr - — da wär's auf ein-mal 


— — See — — — ——— A 
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15. Gefunden 
Volksweiſe. 


J. W. v. Goethe, 1749-1832, Tür 4ſt. gem. Schülerchor geſ. v. H. Weigand. 
































. SH ging im Wal-de fo für mid hin, ich ging im 
. 3m Schat-ten ſah ih ein Blümscenftehn, im Scat=ten 
. Sch wollt’ e8 bre = chen, da fagt’ es fein: ch wollt’ es 
. Sch grub’s mit al = len den Würzelein aus, ich grub’s mit 
. Und pflanzt'es wie = der am ftil-Ien Ort; undpflanzt’ es 


P’4+ 5 fe 









































⸗ 
Wal-de fo für mich hin, und nichts zu ſu-chen, und nichts zu 
ſah ich ein Blüm-chen ſtehn, wie Ster-ne leuch-tend, wie Ster- ne 
bre-chen, da ſagt'es fein: „Soll ich zum Wel- fen, ſoll ich zum 
al = len denWürz-lein aus, zum Gar-ten trug ich's, zum Gar-ten 
wie=der am ftil-Ien Ort; nun zweigtes im = mer, nun zweigt e8 











ee Pr Pe od = 
re ET en FA — 
ee — —— 
VW 
EEE 








fu = den, das war mein Ginn, das war mein Sinn. 
leuch-tend, wie ug = lein ſchön, wie Aug -lein ſchön. 
Mel-fen ge-bro - den fein? ge = bro=- chen fein?“ 
trug ih’8 am hüb = chen Haus, am hüb-ſchen Haus, 
im -» mer und blüht fo fort, und blüht in fort, 


N 
REIT 2 IE ea eett ee 
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16. Du bift wie eine Blume 


Heinrich Heine, 1797-1856. Robert Schumann, 1810-1856. 
FT 


E SER — 
so Deren mut, —— 
—— - 35:55 5% 


Du biſt wie eine Blu-me fo Hold und ſchön um 































































































a ee zen nn Ens VENEN LL 2 
eerirere se esenseien: 
ee er Re — — a ar #35 H 


ein. Mir ift, als ob ich die Hän-de h. — dir le = gen 


® N - Due N EIER —— 
— — — sa #23 
En = 



































9 = — e 
ua 
N 
— — — —— x Errsr 
fe ran Er- 
— -6 95,88 — 
— -6—6 —6 3 
follt’, betend, daß Gott dich er- hal=te —— 




















Een nee .—® e - NN . 
ee — — 
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17. Die drei Röſelein 


Schwäb. N Rn 
—— — 

ze — s BB EEE BEER - — — ge — 
—: > —— 


Jetzt gang i ans Brün= ne= le, trink' a-ber net, 


ee —— — 
— ——— 
BE 
jet gang i ang Brün=ne= Te, trink' a= ber net, do 
iS 1D2.8\2 ] 
ee en ee, erg 
——— 373 — 















































— 





⸗ 
ſuch' i mein herz -tau = ft = ge Schaß, find'n a = ber 
18. Treue Liebe 
Ach, wie iſt's möglich dann 
Friedr. Kücken, 1827, Thüring. Volkslied. 


Innig, bewegt. 























eig gg 
1. Ad, mie iſt's mög-lih dann, daß ih dich Taf = fen Fann! 
2. Blau ift ein Blü-me-lein, das heißt Ver = giß-nicht-mein; 
3. Wär? ih ein DBö -ge=lein, wollt’ ih bald bei dir fein, 











Dir ee 
— = BaW 1:8 ı 
—, = Free] 
VW 
NN 
— — a. ⸗⸗ een — 





Hab’ dich von Her = zen lieb, das glau-be mir! 
die8 Blüm-lein leg’ ans Herz und den? an mid! 
fheut? Falk und Ha = bicht nicht, flög' fehnell zu dir. 


-B- 


- — Ef — — ——— 
Ei... 
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DR | EN N En .—— 9 —— 
— | —g — 2 = & ze L 
er EZ ZZ 
Du Haft das Her-ze mein fo ganz ge= nom=men ein, 


Stirbt Blum’ und Hoffnung gleih, wir find an Liebe rei; 
Schöff mid ein Jä-ger tot, fiel? id in dei-nen Schoß; 






































































Psreen 


dap. ih Fein? "and. =» re 2 Tteb 2.08 did al = Kein. 
denn die ftirbt nie bei mir, das glau = be mir, 
fäht du mid trau-rig an, gern ftürb’ ih dann. 







































— Be — 
Bean Fame —— 
Bee — — 
Fr Ba 
19. Lieb Heimatland, ade! 
Volkslied. 
Aug. Diffelhoff, 1851. Tür 4ſt. gem. Schülerchor gef. dv. 9. Weigand. 
Am Wanderfritt. 
— — — 
Bau 
3 
yv—. 


1. Nun a- de, du mein lieb Hei-mat-land! Lieb Hei - mat-land, a 
2. Wie du lahft mit dei=nes Him-mels Blau, lieb Hei - mat-land, a 
3. Be = glei -teft mid, du Tie = ber Fluß, lieb Hei-mat-land, a = 
— ®. 


Er Ra BL = E — De IR = —— 
Serie — zer 7 


z 
= 
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| 
5 En jetzt fort zum frem=den Strand, lieb Hei-mat-land, a= 
Wie du grü-ßeſt mich mit Feld und Au! Lieb Heismat-land, a= 
Bilt trausrig,daß ich wansdern muß! Lieb Hetsmat-land, a= 





























See nn 


Und fo fing’ ich denn mit fro- hem Mut, wie man 
Gott weiß, zu dir fteht ftets mein Sinn, doch 
Vom moof’-gen Stein am walo’-gen Tal, da 
































rer reseir 


— 






fin = get, wenn man wan-dern tut. Lieb Heismat-land, a = d 
jett zur Fer- ne zieht’8 mich hin. Lieb Hei-mat-land, a = de 
grüß' ich dich zum Te =ten- mal. Lieb Heismat-land, a = de 
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20. Der Schütz 
Schützenlied aus „Wilhelm Tell.” B. N. Weber, 1766-1821. 
dr. v. Schiller, 1759-1805. Für Aſt. gem. Schülerhor gef. v. 9. Weigand. 
Lebhaft. 
lee > ———— men — 
epeirne 
— f r * eo 











1. Mit dem Pfeil, dem Do 
2, Wie im Neid der üf 
3. Ihm ge- hört das Wei 


gen, dur Ge- birg und Tal 
te Kö = nig it der Weih, 
te, was fein Pfeil er - reicht; 


SE NZ: 


mf 1-9 . 9 4 -- A -6-°9- 


: ® rn are H er PT 
Be el." 


























IL RR EN 
series 
et Br a ae na —— VO a 
-6- (a | -9..-0 
fommt der Schüß ge =» zo - gen früh am Morsgen = ftrahl. 
durh Ge - birg und Klüf = te herrſcht der Schüt-ze frei. 
das ilt fei- ne Beu - te, was da Freucht und fleugt. 
we 
































ey Sreszrs — 


Lala la la la I fa ia, lamie . la la la la la * 


EEE BEL IE EN. 
Psszsaenssis>: 
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PP 
Hal Na N PR — N NN =} 
FE Eder Bela Bern ne man zu me me m mr re mm 
v — 








Satan dä Ta Ta Ta I la? ‚la, 





























1? - * 3 A mes 2 e PER 
le Pe || 
Ve 
21. Abschied 


Schmäb. Volkslied. 


f N N N N 
* ie N Bin => N z * N I 
—— a 


1. Muß i denn, muß i denn zum Gtüd = te - Te ’naus, 
2. Wie du meinft, wie du mweinit, daß i war = de- re muß, 
3 = bers Jahr, übers Jahr, wenn me Träu = be = Ile fchneid’t, 
































































IE 

Pe oe —e Ip; -— - 
—— >> 

— 

—— ON N m 
5 =: - PR = Berg een —— 
=: Fahr 

Yo ⸗ 


Städ- te = le 'naus, und du, mein Schatz, bleibſt hier! Wenn i 
war = de-re muß, wie wenn d’ Lieb' jetzt wär' vor-bei. Sind au 
Träu = be = lefchneid’t, ftell’i hier mi wiederum ein; bin i 
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N —— 





fomm’, wenn i komm', wenn i wie- de-rum komm', wie = de - rum 
draus, ſind au draus der Mä = de-le viel, Mä- de = Ile 
dann, bin i dann den Schät=ze = Te nod, Schät-ze = Te 




















De a DI A TA a 2 a ee 

—— | 

— — — — —— 
⸗ 




















F I Ne 
—— Nr 
— — — — 
n 
fomm’,fehr’i ein, mein Schaß,bei dir. Kann i gleih nit all = weil 


viel, lie-ber Schat, i bleib’ dir treu, Denf’ du net, wen i en 
noch, fo foll s Sr zeit fein. — bers Jahr, da iſt mein’ 


—— Zee ==: 























INNEN EN EN 
Sese see 
rn BER o 


Bear Bes a Bel ıı Kucag oc inan 
eng 





bei dir fein, han i doch mei’ Freud an dir! Wenni fomm’, wenni 
and=re feh’, no fet mein Lieb’ vor=bei; find au draus, find au 
Zeit vor =bei, da g'hör i mein und dein; bin i dann, bin i 
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N BEN 838 
Bas GENE en ren Ba Bus br masse ZE= 
Da en a aa 
⸗ 2 
fomm’, wenn i Ffomm’, wenn i wie = der - um fomm’, 
draus, find au draus der Mä = de = le die, 
dann, bin i dann dein Schüt - ge = le nod), 



































—— — — zer 


® 





wie = de-rumfomm’, fehr’ i ein mein a bei Dir, 
Mä = de - le viel, lie-ber Schatz, i bleib’ dir treu, 
Schät-ze ⸗—le nod, fo fol die Hoc =» zeit fein. 











22, Der Wanderer 


Konrad — — (1801-1851). 
Volksl Volksweiſe. 


. Ein Sträuß-chen em Hu = fe, den Stab in der 
© Tieb > i- de Blu - men am De - ge aud) 
Da fiht er ein Häus-dien,am Fe - 
Ein freund = li- des Mäd - hen, das re = det ihn 
Da I er am Gra = be und fhau=- et zu = 




















—— DORT 
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en 
} =r — SEES 














& J Er =, 6 
— In ACH 
| 

















Hand, geht raſt -» los ein Wand-rer von Lan- de zu 

fteh’n, muß dei = der der Wanderer vor =» ü - ber doch 
baut, von fhhat- ti-gen Bäu-men fo herr-lich be— 
an: „Set herz = lich will » fom - men, du Wan = dern = der 
rüd; nichts hat er ge = nof = fen vom ir = Di >= Icden 








































Er zieht vie - le Stra-fen, er fieht man = den 
'n; ſie blüh-ten fo herr = ih, fie wink⸗ ten ihm 
Da fönnt’8 ihm ge = fal = len, da fehnt er fi 
Mann!" Sie fieht ihm ind Au = ge, er drüdt ihr Die 
Slüd, Und Hat er  vol=-en=-det die it = di = fde 


Ten Den Eier 























ee BR ERBE NL 
— — 


doch fort muß er wie-der, muß Mei = t 

doh fort muß er wie = der, muß Wei = ter zieh’n. 
doch fort muß er wie-der, muß iei = 

doch fort muß er sie - der ins frem = de Xand, 
fo tritt ee em’ an = de=- re Wansder-ſchaft an, 
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23. Sch hab’ mich ergeben 
Nach der Weife: „Wir hatten gebauet 
Hans Ferd. Maßmann, ein ftattliches Haus.“ 
1797-1874. Für 4ft. Schülerchor gef. v. 9. Weigand, 


Mäßig und i ini 














| 
. Rh Hab’ mich er = ge = ben mit Herz und mit Sand, 
. Mein Herz ift ent-glom = men, dir treu zu = ge= wandt, 
. Will Hal = ten und glau = ben an Gottfrommund frei, 
. Ah Gott, tu er = be = ben mein jung Her-zeng = blut 
. Laß Kraft mich er - wer = ben in Herz und in Hand, 


— rm — — 
Een Sa ht ben en 































— rer De — 

— — ⸗ —— — 
Land voll Lieb und Le = ben, mein deut-ſches Va-ter-land, 
du Land der Frei’n und From-men, du herr = lich” Hersmanns=land, 
will, Da = ter-land, dir blei = ben auf e = wig feft und treu! 
zu fri⸗-ſchem, freud’-gen Le = ben, zu frei = em, fromsmen Mut! 
zu  Ie- ben und zu fter - a Bir heil’ =ge Ba = ter = land! 














— a Br ea 





dir Land voll Lieb und Le = ben, mein deut = fches Va = ter = land. 
du Land der Frei’nund From-men, du herr = lich’ Her-manns-land! 
will, Ba = ter-land, dir blei = ben auf e = wig feft und treu! 
zu  frisfchen, freud’-gen Le = ben, zu frei em, from-men Mut! 
le = ben und zu fter = ben So heil? Hz Var⸗ ter = land! 
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24. Gruß 


Felix ——— ohn-Bartholdy, 
Heinrich Heine, 1797-1856. 09-1847. 


















1. ei = fe ziehtdurdy mein Ge-müt Tieb = li= des Ge - läu = te; 
2. Kling’ hin - aus bi8 an das Haus, wo die Blu-men fprie - Ben; 





























klin-ge, Meines Früh-lings-lied, fing’ hin-aus ind Wei 
wenndu ei = ne BE = je ſchauſt, N R EN fie grü = Ben. 











ae R- Ns 
— Seo — — SEHE 
EL Ad Be) 
— BR 
25. Die Heimat 
Nah sn Ri — Fr. Brückner, 1811-1894. 


Aus „Friſch —— von Heinrichs u. — 














— — Ser. ii 413 


1. Wenn id) * — ter fra = a a du her?" 
2, Wenn ih den Wanderer fra = a „Bo ziehit du Hin?“ 
3. Wenn ih den Wanderer fra » ge „Wo blüht dein Glück?“ 
4. Und wenn er mid nun fra =» get: „Was drückt dich ſchwer?“ 
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PP 
EEE a 
„Von Hau = fe, von Hau = fe,“ fpriht er und feuf = zet ſchwer; 
„Nah Hau = fe, nah Hau = fe," fpriht er mit fro - hem Sinn; 


„sm Hau = fe, im Hau = fe," fpridt ee mit feudetem DBlid; 
fe, hab fei =» ne Hei = mat mehr; 














u" AN W \ 


„IH kann nit nad Hau 

















Deere 
—g 


„von Hau = 4 von an 
„nah Hau = fe, nah Hau 
„ım Hau = fe, im Hau 
ih kann nicht nad Hau 




















je," ipridt er und feuf = zet ſchwer. 
je,"fpridter mit fro-hem Sinn. 
fe,"fpridter mit feuch-tem Blid. 
fe, hab’ fei= ne Hei-mat mehr.” 


Ai W AN AN 

















26. Morgen muß id) fort von hier 

Nach dem Volfsliede, um 1690 bekannt. ‘ 

Aus „Des Knaben Wunderhorn,” 1808. Fr. Silcher, 1789-1860. 
Langſam. 














— ee Par: z —— Ps 





1, Mor-gen muß ich fort von hier u 7 en nehmen; 
2. Wenn zwei gu = te Freun-de find, die ein -» an = der ken-nen, 
3. Küſ-ſet dir ein Luf-te-lein Wangen, Mund und Hän-de, 

















36 GERMAN SONGS 











rer Sen, Srerree = 
> LEW ei 8: — — — 















o, du al ler-ſchön-ſte Zier, Schei-den, das bringt Gräsmen. 
Sonn’ und Mond be-we-gen ſich, e= be fie ih tren=nen. 
den = fe, daß es Seuf-zer fein, die ih zu dir fen = de; 


N UL a En 
ESu sr Beer 





























Da ih dDih fo treu geliebt, ü =» ber al-le Ma = fen, 
MWie- viel grö-ßer iftder Schmerz, wennein treu ge = lieb-tes Herz 
Tau = fend ſchick' ih täg=Tich aus, die da we-hen um dein Haug, 





























Seen rer 


| =]] 
—y-te:5$ es — 918 a 















foll ih dich ver = he ⸗ ei Soll ih di) ver = Taf = fen? 
in die Fremde zie = het! In die Frem-de zieh = et! 
weil ich dein ge = den = fe, weil ic) dein ge= den = Te, 


0 -9 -9- ut -e P-e- 


up: Swen ED BER ——— Ze 
Bess — — 


u] 
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21. Ännchen von Tharau 


Simon Dach, 1605-1659. kr Heinrich Albert, 1645. 
Veränderung von Tr. Silcher, 1789-1860, 


ERFEUFSBERSEErne 























1. Ann = hen von Tha = rau iſt's, die mir ge =» fällt, 
2. Kim’ al -les Met - ter gleich auf uns zu ſchlahn, 
3, Recht als ein Pal» men-bauum ü = ber fih ſteigt, 
4, Wir = deft du gleih ein - mal von mir ge = tremnt, 


3 ee 
== Ser Sees 


Sie ift mein 2e = ben, mein Gut und mein Geld. nn = den von 

Mir find ge = finnt bei ein = an= der zu ftahn; Krankheit, Ver⸗ 
Hat ihn erft Re-gen und Sturmswind gesbeugt; So wird die 

Leb=teft da, mo man die Son = nefaumfennt: Ich will dir 

PURE. He. BL 9. - 


zz zu” — = = 


esse un. 


Tha-rau hat tie = der ihr Herz auf mih ge = rih=- tet in 

fol-gung, Be = trüb -» nis und Pein Soll unf=rer Lie - be Ver - 
Lieb’ in ung mäc) » tig und groß Nach man-chen Lei- den und 
fol-gen durch Län = der und Meer, — - jen und Fer = fer. umd 


-9- -9 -8- Ä ea ae a 
Seren esn 
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Freud und in Schmerz. Änn-chen von Tha-rau, mein Keich-tum, mein 


fno = ti-gung fein, Ann-hen von Tha-rau, mein Reich-tum, mein 
trau =risgem Los. Ann-chen von Tha-rau, mein Neich-tum, mein 
— Heer. Ann-chen von Tha-rau, mein Licht und mein 














Seren Dez EEFERB 

















Eee 


Gut! Du me=-ne Se = 5 mein — und mein Blut! 








Gut! Du mei -ne See = le, mein Fleiſch und mein Blut! 
Gut! Du me=- ne See = le, mein Fleifh und mein Blut! 


Sonn’! Mein Le= ben fchlieh . um ER nes = - um! 


Se=-:- — — | — = S = 


28. Freut euch des Lebens 


M. Uiteri, 1763-1827. 9. ©. Nägeli, 1793. 
Fröhlich. 


Zen SER Sms 


1-7. Freut * des Le-bens, noch das Lämp-chen glüht; 


— =. = e ee — 
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FINE. 


reelle 1 

















— ket die TE eh” fie ver -» blüht! 1. Man 
2. Wenn 
3. Wer 
4, Wer 
5. Und 
6. Sie 
7. Sie 














































ſchafft fo gern fi Sorg’ und Müh', ſucht Dornen aufund fin-det Mr und 
ſcheu die Schöpfung fih verhüllt, und lau=ter Don-ner ob uns brüllt, jo 
Neid und Mißgunſt forgfam flieht und G'nügſamkeit im Gärtchen zieht,dem 
Red⸗-lich-keit und Treu =e liebt und gern dem är-mern Bru-der gibt, bei 
wenn der Pfad fich furchtbar engt, und Miß-ge-ſchick uns plagt und drängt, fo 
trodnet ihm dieTrä-nen ab und ftreutihm Blu-menin das Grab, fie 
iſt des Lebens ſchönſtes Band, gibt Brüdern trauli Hand um Hand. So 


lese Fe 
— — — = me, 


zei eigen 


läht das Veil-hen un = besmerft, das — am We-ge blüht. 
laht am A-bend nad) dem SturmdieSon-ne, ad, To ſchön! 
ſchießt fie Schnell zum Bäum-chen auf, das gold - ne Früchte trägt. 
dem baut fih Zu-frie-den- heit fo gern ihr Hütt-den auf. 
reicht die Freundfchaft ſchweſterlich dem Red-li =» den die Hand, 
wandelt Nacht in Däm-me-rung und Dämmerung in Licht. 
wallt man froh, fo wallt man leicht ins beif = re Va ter = land. 
——— 


— ee 
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29, üb' immer Treu und Nedlichkeit 
2. J. E. HSölty, 1748-1776. W. N. Mozart, 1756-1791. 
R AH a3 | 
ze 





r im- mer Treu’ und Ned-Tich-feit bis an dein Füh-les Grab, 
Dann wirft du wie auf grüs-nen Au’n durchs Pil-ger-le-ben geh’n; 
Dann wird die Si-chel und der Pflug in dei-ner Hand ſo leicht, 
Dem Bö ⸗ ſe-wicht wird al=Lesfchwer, er tu = e, waser tw, 
Der Wind im Hain, das Laub am Baum fauftihm Ent-fetzgen zu; 
Drum ü-be Treu’ und Red-lich-feit bis an dein Füh-les Grab, 


EEE Eee 


a oa 




















: — 

















u — — ee — —=| — 


: Ezerre . nl — 











Und wei-che kei-nen — von Got-tes We-gen ab. 
Dann kannſt du oh ne Furcht und Grau'n dem Tod ins Au-ge ſeh'n. 
Dann ſin-geſt du beim Waſ-ſer-krug, als wär’ dir Weinge-reicht. 
Das La-ſter treibt ihn hin und ber und lähtihmfei- ne Kuh. 
Er fin = det nad des Le-bens Traumim Gra=be fei- ne Ruh’. 
Und wei= che feisnen Fin-gerbreit von Got-tes We-gen ab. 


2 Per 
Fee eo — 














— 
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30. Rudelsburg 


Franz Kugler, 1826 (1808-1858). Friedrich Ernſt Fesca, 1822. 


Pen ——— am. 
Ben 
Bi an 


An der Saa= Te hel-lem Stransde fte- hen Bur-gen ſtolz und 
Zwar die Rit- ter find ver-ſchwun-den, nim-mer klin-gen Speer und 
Dro-ben win-ken fhö-ne Aus-gen, freund-lich lahtmand ro = ter 
Und der Wanderer zieht von dan-nen, denn die Tren-nungs-ſtun-de 



















Mil 











SE 





Pb m 












































fühn; ih=-re Dä=- der find ge = fal - In, und der 
Schild; doch dem Wan-ders -» mann er = |hei =» nen in den 
Mund, Wanderer fhautwohl in die Fer - ne, Schaut in , 
ruft; und er fin = get Ab-ſchieds-lie = der, Le = be = 
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Wind ftreicht durch die Hal = len, Wol- fen zie= hen drü = ber Hin. 
alt = be- moo=ften Stei-nen oft Ge = ftal-tenzart und mild. 
hol = der Au=gen Ster=ne, Herz it hei-ter und ge = fund. 
wohl tönt ihm her =» nie= der, Tü= der we=hen in der Auft. 





















































⸗ 

31. Deutſcher Hochgelang 

M. Claudius, 1757-1815. A. Methfeffel, 1785-1869. 
Ze nn. 

- Fern Sr Bee 
Te Fe — 

1. Stimmt an mit bel = lem, ho = hen Klang, ſtimmt 
2. Der al = ten Bar = den Da = Ler=-land, dem 
3. Zur Ih Fernenetutegend wir ung weihn, zum 
4. Die Bar = den fol - len Lieb und Wein, dod) 
5. She Kraft = ge fang fol Hm = mel - an mit 
































an das Lied der Lie = der, de8 Da = ter = lan = des 
Ba »ter-land der Treu - e, Dir rel’ =.e8, unterhese 

Schut=-ze dei- ner Hüt = ten, Wir lie = ben deut = ches = 
öf =» ter Tu=- gend pre = fen und fol = Ien bied = re 


Un - geftüm fi re - Ben, und je = der eh arte 


es 
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Hoh= ge=fung, das Wald - tal Hal! es wie au under, 
zwungsnes Land, dir mweihn mir uns aufs neu ⸗ e. 
Fröh -lich ſein und al = te deut-⸗ſche Sit = ten 
Männer fin in Ta=- tn md in Wei sun lei: 
deut=jche Mann foll Freund und Bru=der hei = Ben, 


Eu | — | # 
ni 


























32. Freiheit 
Mar dv. Schenkendorf, 1783-1817. Karl Groos, 1817. 
Langſam. ct | 
Me — — Ss nee: 
— Fee S=E-5= zes — 
en; —6 TE ale 
-& 





1. Srei= heit, die id mei=- ne, die mein Herz er = füllt, 
2. Auh bei grü- nen Bäu - men in dem luft’=» gen Wald, 
3. Wo fih Got -te8 Flam - me in ein Herz ge = fentt, 
4, Für die Rir-den = hal = Ien, für der Bä- ter Gruft, 
5. Wol = left auf uns Ten = fen Got-tes Lieb’ und Luft, 


z 
= 









































fomm mit dei -» nem Scei=- ne, fü - Res En = gele = bild! 
un = ter Blü - ten =» träu» men it Dein Auf - ent = halt. 
da8 am al=- ten Stam-me treu und lie » bend hängt; 
für die Lieb = ften fal = Ien, wenn die Frei = heit ruft: 
wol = left gern did fen = fen in die deut - [he Bruft! 


a ea 
ee zen ae 
— Bee = 
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Magſt du nie dich zei = gen der be=dräng = ten Welt? 
Ah, das ift em Le = ben, wenn e8 weht und flingt, 
wo ſich Män = ner fin - den, die für Chr’ und Recht 
da dift re » tee Glü= hen, frifh und ro - fin =- rot; 
Freiheit, hol - de8 Me - fen, gläu=big, rühn und zart, 






































Füh - reft dei - nen Ne- gen nur am Gter - nen = zelt? 
wenn dein ftil »- le8 Me - ben won-nig uns Dur =» dringt. 
mu = ta Ich Vene ei: - den, weilt ein frei Ge = Ichlecht. 
Hel = den = war = gen - hen ſchö- ner auf im Tod. 
large ner er je Dieanter EDelilee 2 Art. 


u — — —— — 












































33. Das treue deutſche Herz 
J. Otto, ber Ältere, 1804-1877. Tonf. dv. Sering. 
Innig. 
z 








ihren fenn’ ein’n bel = I E = del- ftein von 
2. Nimm,‘ Gott, mir’ al = les, 1008. id Habe 


Nie en ee 
Serge. 
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ee 

S Er SS ] 

Ent, 0 — — — 

—— — — — — 
föft - lid Ho = ber km Wa! ei= nem ftil = Ten 
geb’? es freu = dig hin, ° nur dal mirvder > ne 

















⸗ — Aa Pi SE u 













Käm-mer-lein, da liegt er gut ver-wahrt, da liegt er 


ſchön-ſte Gab’, den treu = en deut-ſchen Sinn, den treu = en 
-9- 








ver = wahrt. Sein De- mant ift, der 
-e jden Sim. Dann bin id hoch = be = 























— 
Se BE rar a a Ba 
— — ® za ——H ern 


die = fem gleicht, fo weit der lie - be Him-mel reicht, fo 
glüct und reich, Fein Fürft auf Er = den fommt mir gleich, Fein 











46 GERMAN SONGS 
A — —— I 
in 
I x 


weit der lie = be Him=mel reiht: Die Mensfchen-bruft ift’s 
Fürft auf Er =» denfommtmir glei. Und ſoll mein Leib be = 


9 M-: # 
—— 


— ea 

































































Käm-mer-lein, da leg-te Gott jo tief hin- ein den ſchö-nen, 
gra = ben fein, dann jeß’ in dei= nen Himmel ein den ſchö-nen, 


sub EHErENFEeRER 












































Hur-dh — — 
—— 7 ——— — ee 


hel=-Ien E = del-ftein, da8 treu = e, das treu=-e deut-fche a 
hel-Ilen € = del- 25 mein n = 8, mein treu⸗es deut⸗ſches Herz. 


—— —— 
——— 




















ART 


— Be — — 
SER 2 SEE, Ber ee Be 
— 


— — 
— OR 
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34. Andreas Hofer 
Julius Mofen, 1831 (1803-1867). Um 1844, 
M.oderato. 





























nn — 
—— —— — 
nn = 29 
. Zu Man-tu-a in Ban=den der treu=e Ho=fer war, 

. Die Hän=de auf dem Nüf- fen, An=dre- as Ho-fer ging 
Doch als aus Ker-ker = git - teen im fe = ften Manztu = a 

. Dem Tamz=bour will der Wir = bel nicht unterm Schlägel vor, 

. Dort fol er nie=der=- fnie - en; erfprad: „Dastu ih nit! 

. Und von derHanddie Bin - de nimmtihm der Kor-po = tal; 


esse 





ouapuomwr 














Ted 


-8- -g- = 
m 























— —— = 








— — X — — — 
⸗ We. war DENE 
in Man =» tu-a zum To = deführt’ ihn der Fein-de Schar; 
mit ru = big fe = ften Schrit -ten;ihm fchten der Tod ge= ring; 
die treu = en Waf-fen=- brü = der die Händ’er ſtrek-ken fah, 
als nun Ansdre-a8 Ho = ferfchrittdurdhdas fin = fire Tor; 



















will jter - ben, wie ih ſte be, will fter=ben, wie ich ftritt, 
und Sandewirt Ho-fer be tet all = hier zum le = ten - mal; 

















— —— 2 0 — ie — 
— nz 
Seren Sr 


| 
— 
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een. 


2 blu = te = te der Brü-der 7 ganz Deutſch-land, ach, in 

der Tod, in er jo man⸗ches Mal vom % = fel=berg ge = 
da rief er aus: „Gott ſei miteudh, mit dem ver-rat-nen 

An = dre = a8, noh in Ban-den frei, dort ftand er feit auf 

fo wie ich fteh auf die = fer Schanz;es leb' mein gu = ter 
dann ruft er: Nun, jo trefft mich recht! Gebt Feu = er! — Ad, wie 

















































Gramund Schmerz! Mit ihm das Land Ti - rol, mit ihm das Land Ti 
[hit ing Tal im heil’-gen Land Ti = rol, im heil'zgen Land Ti 
deut-ſchen Reich und mit dem Land Ti = rol, und mit dem Land Ti 

der Ba-ſtei, der Mann vom Land Ti = rol, der Mann vom Land Ti 
Kat = fer Franz, mit ihm fein and Ti = rol, mit ihm fein Land Ti = 
ſchießt Ihr De: A = de, mein Yand Ti = rol, a = de, mein Land Ti = 


W N v v 








Perg 


ns - -4- -@- 


E 
re Beee —— 
a en 
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== zer — Se — 


rol, mit ihm das Land Ti- rol, mit ihm das Land Ti = rol! 
rol, im heil-gen Land Ti - rol, im heil-gen Land Ti = roll 
rol, und mit demand Ti - rol, und mit demand Ti = rol!" 
rol, der Mann vom Land Ti - rol, der Mannvom Land Ti = rol! 
tol, mit ihm fein Land Ti - rol, mit ihm fein Land Ti = rol!” 
rol, = de, mein Land Ti I* 





























rol, a = de, meintand Ti - rol! 


v 



































35. Lützows wilde Jagd 
Auf dem Schneckenberge zu Leipzig am 24. April K. M. v. Weber, 1786-1826, 
1813 gedichtet von Theodor Körner, 1791-1813. comp. 1814, 


Tür gem. Chor, gef. von Sering. 














| 
⸗ 

Was glänzt dort vom Wal-de im Son=nen-fchein, hör's 
Mas zieht dort rafch durch den fin = Stern Wald und ftrei = 
Wo die Neben dort glü - hen, dort brauft der Rhein, der 
Mas brauft dort im Ta-le die lau » te Schlacht, was 
Mer fchei = det dort rö-delnd vom Son-nen-licht, un— 
Die mil = de Jagd und die deut = [he Jagd auf Hen— 


Pr NN N EINER 
SErser: a 


— — es De 


ee Seh 
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= 
; .— lg a 
= eg | 

nä-her und nä = her brau-fen? Ss zieht fih her-un-ter in 
fet von Ber - gen zu Ber-gen? Cs Tegt fih in nächt-li- chen 
Wüt-rich ge-bor-genfih meinte. Da na-het esfchnellmit Ge— 
ſchla-gen die Schwerter zusfam=-men? Wild -her-zi-ge Nei=ter ſchla— 
ter winsfeln=de Zeindegesbet-tet? Es zuckt der Todauf dem An =» 
fers = blut und Ty-ran- nen! Drum,die ihr ungliebt, nichtge = 




















— 2 
2- B- 98- —,)-9 









































PB pp IB ne 
an | —⸗⸗⸗⸗ — 
Fe 
cres. 
FI — See 
— 


dü = ſte-ren Reih'n, und gel-len-de Hör-ner ſchal-len dar— 
Hin = ter= halt, das Hur = ra jauchzt und die Büch -ſe knallt, 


wit = ter-ſchein und wirft ſich mit ri=- fti= gen Armen 
gen dieSchlaht,undder Tun - fe der Frei-heit iſt glü=hend 
ge = Sicht, do die wak-kern Her-gen er = zit-tern 
weint und ge-klagt; das Land ift ja frei und der Mor- 









































U RUN > Se ke 
Dome: 


ein und er = fül-Ien die See-le mit Grau = fen. Umd 

es ſ die frän-ki-ſchen Scher-gen. Und 

hin - ein und ſpringt ans U = fer der Fein - de. Und 

er = wahtund lo-dert in blu = ti- gen Flam -» men. Und 

nit; das Baster. = land tt ja ge ’= reiz=fer zilıo 

gen tagt, wenn wir's auch nur fter=bend ge - war = nen. Und 
— 


— er ⸗— 
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— — == pe =] 


Zain ie die —— J— ⸗ - A fragt: „Das tft, 
wenn ihr die jchwar = zen $ü = ger fragt: „Das ift, 
wenn ihr diefchwar-zen Schwim-mer fragt: „Das ift, 
wenn ihr diefcehwar - zen Kei = ter fragt: „Das tft, 
wenn ihr diefhwar=zen Ge=fall » nen fragt: „Das war, 
von Gnefeln zu Ens—keln ſei's nad) =ge- jagt: „Das ar, 












































— en a a 1 | 

ze = — — e 0 8 a — 

0 004 Br — 

— 
ne Jagd!“ Jagd!“ 
⏑ Sande 
— 
ne ondl 0 
es a0! 1er 00013 
nen Jagd!“ Jagd!“ 





das iſt Lüt-zows wil-de ver-we-ge 
das iſt Lüt-zows wil-de ver-we-ge 
das iſt Lüt-zows wil-de ver-we-ge 
das iſt Lüt-zows wil-de ver-we-ge 
das war Lüt-zows wil-de ver-we-ge 
das war Lüt-zows wil-de ver-we-ge 


— 
Or dd u dad ⸗ 
—— 


ee A N 









































36. Der gute Kamerad 
Ludwig Uhland, 1787-1862. Volksweiſe in Fr. Silchers Volfsliedern. 

Im — Tür Aſt. — geſ. v. Weigand. 
Denn | 
"Ser ESeSr ee 


1. Ich hatt? eisnen Sa-me = ra = ar, eisnen beſ-ſern findft du nit. 
2. Ei-ne JSusgelfam ge = flo=gen, gilt's mir, oedergilt es dir? 
3. Willmir die Hand En rei=chen, der = weil j e= ben lad’. 


un 
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— — — er 
L 2 — — — 
6 * - e—4 1 — 





Die Trom-melfchlug zum Strei = te, er ging an mei=ner 
Shn bat es meg=- ge=- rif - fen, er liegt mir vor den 
die Hand niht ge = ben, bleib’ vu im ew'-gen 





„Kann dir 
7 PAS 
—— Fe slea- A 
— — 5 8 — 8 — 





















a 

a es EEE Brererers 
nn 1 

= te in gleihem Schrittund Tritt, in en an Ex Tritt. 
Ben, als wär’s ein Stüd von mir, als wär’s ein Stüd von mir, 


benmeingu=ter Ka-me-rad! mein gu =ter la = me=rad!" 





z 

= 
Pr 
= 














37. Schwertlied 


Theodor Körner, 1791-1813. Karl Maria von — 1786-1826. 
Tonſ. d, 9. Weigand, 


DE I er — 


1. Du Schwertan mei-ner Lin-ken, was ſoll dein — en Blin - — 
2. „Mich trägt ein wack'-rer Rei-ter, drum blink' ich auch fo hei = ter, 
3. Sa, gu =te8 Schwert, frei bin a und lie-be Dich herz =» in = nig, 


— — — 











am, 
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— — SE — 4 











Schauſt mich ſo freundlich an, hab meine Freude — en hurra!hur=ra! 
Bin freisen Mannes Wehr; das freut dem Schwerte ehr." Hurra! hurra! hurra! 
als wärft du mirge-trautalgmei=ne lie-beBraut, Hurra! hurra! Hurra! 


























38. Der Soldat 
A. v. Chamiffo, 1781-1833. 5 Silder, 1789-1860. 
Tonſ. dv. 9. Weigand, 
Langſam. 
HE FF — eo a a 
— DI 


% “ N Ha 4 a -ter Trom=mel Klang; wie weit noch die 
2. Ich hab’ in der Welt nur ihn ge= liebt, nur ihn, dem 
3. Nun ſchaut er auf zum letz— ei - mal in Got=te . 
4. Es ha = ben dieneunwohl an = ge = legt, acht Ku = geln 


EEE Fee 





















Stät-te, der Weg mie lang! © wär’ er zur Ruh und 
jet man den Tod doch gibt. Bei flin-gen-dem Spie-le wird 


Sonene Strahl, nun bin=den fie ihm die 
ba = ben vor = bei - = fegt; N zit-ter-ten al=-Tle vor 
— 














ee — — 
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Bere — — 


al = les vor- -bei, id) — es — Herz ent - 
pa = ra = Ddiert, da = zu bin aud id, aud id fom-man= 
Au = gen zu! Dir fen fe Gott die e = wi=ge 
u ZINN a⸗ Eu ih traf ihn mit = ten ing 


— — 8 ze 
—— DEE u u 

























































zivet, " — es bricht mir — 




















diert, da = zu bin au id, aud ih kom-mans⸗diert. 
Kuh! Dir fen = fe Gott die e = Wi-ge Kuh! 
Ser, ih ber,i rap ihn mit = ten ing Herz! 
GEN 
2 en een 
were: Er ze 
nn —— — — 
39. Steh' ich in finſtrer Mitternacht 
„Treue Liebe“ 
Wilhelm Hauff, 1802-1827. Volksweiſe. 
In ruhiger Bewegung. Tonſ. von Marie F. MacConnell. 
















id in fin =ftrer Mit- ter - nat fo ein= fam 
id zur Sahb=- ne fort ge= müßtY hat fie fo 
it. mic. teeu,nsiter Di out nrunteht 
bei der Lam = pe mil= dem Schein gehft du mohl 
. Doch wenn du traurig bift und weinft, mic) von Ge = 
. Die Glof=- fe fchlägt, bald naht die Rund' und löſt mid 
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er 


auf der fer- nen Wacht, fo den ih an mein fer = nes 
herz = lid mi ge » füht, mit Bändern mei » nen Hut ge = 
froh und mwohl- ge » mut; mein Herz |hlägt warm in Fal= ter 
in dein Räm=-mer = lein und ſchickſtdein Nacht-ge = bet zum 
fahr um = run= gen meint, jet ru = hbig,—bin in Got =teg 
ab zu die = jer Stud’. Schlafwohlim ftil = len Käm-mer-— 



































. EEE + — N N N Ir NL 
Bee en 


⸗ 


























— 
-6- > 

Lieb’, ob mir’saud) treu und 9 Kolb ver=blieb. treu und hold ver=blieb. 
ſchmückt und michans treu »e Herz gesdrüct, treu = e Herz gesdrüdt, 
Nacht, wenn e8 ans fer = ne Xieb’ge- dacht. fer = ne Xieb? ge-dacht. 
Herrn, aud für den Lieb-ſten in der Fern’. Lieb- ften in der Fern’, 
Hut, er liebt ein treu Sol=da = ten=blut! treu Sol- da = ten=blut! 
fein und denf’ in dei =» nen Träusmen mein! deinen Träumen mein! 


— TE — 


40. O Straßburg 


Volkslied aus dem 18. Jahrh. 
Für genug Chor gef. n 9. Weigand, 






































se — 


O Straß-burg, o ee. du mwun = der-[hö = ne Stadt, 
So man-cher, ſo ſchö-ner, auch tap = fe=rer Sol=-dat, 
Ber = laſ- fen, ver - laf » fen, e8 kann nicht an-ders fein! 
Va = ter, die Mutter, diegingen vors Hauptmanns Haus; 
„Eu-ern Sohnfannichnicht ge » ben für noch ſo vie-les Geld; 
Im wei = ten, im brei = ten, all = vor-wärtsvor den Feind, 
Sie wei = net, fie grei= net, fie Fa = get gar fo jehr: 


— 
8 





56 GERMAN SONGS 


— = Tg EN NE ee 
Sris=srssess zes 


dar = in-nen liegt be» gra=-ben fo man-ni=-der Sol⸗ 
der Va-ter und Sieb Mut-ter bö8 = lich ver = laf = fen 
Zu Straß-bura, ja zu Straß-burg Sol - da = ten miüf = fen 
„Ach Hauptmann, lie-ber Herr Hauptmann, gebt ung den Sohn her = 
eu-er Sohn und der muß fter - ben im weisten, brei = ten 
wenngleich fein fchwarzsbraun Mä- del fo bit-ter um ihn 
„I = de, mein al-ler-liebſt Schäßschen, wir fehn ung nim- mer- 
— — 























































dat, dar = in-nen liegt be-gra-ben jo man-ni-cher Sol-dat. 
hat, der Baster und lieb Mut-ter bös-lich ver-laſ-ſen hat. 
fein. ZuStraß-burg, ja zu Straßburg Sol-da=ten müf-fen fein. 
aus, Ach Hauptmann, lieber Herr Hauptmann, gebt uns den Sohn heraus. 
Teld; euser Sohnund der muß fter=ben im meisten, breisten Tel. 
weint, wenngleich ſein ſchvarzbraun Mä-del fo bit - ter umihn weint.” 
mehr!" „A = de, mein allerliebft Schätschen, wir fehn ung nim=mer=mehr.” 

















7) — — 
BR 2 2 PP 2 eg . 
— 
—— a — 
41. Der Schweizer 
Volkslied. Fr. Silcher, 1789-1860. 
Mäßig. 




















ne 
SHEBEEREE 
——— 
1. Zu Straßburg auf der Schanz, da ging mein Trausern an, 
2, Ein’ Stunde in der Naht fie ha-ben mich ge - bradt; 
3. Früh-mor-gens um zehn Uhr Stellt man mic vor das Regiment; 


4, Ahr Brü=der all = zu » mal, heut feht ihr mich zum TIettenmal. 
-8- - 9 -9- 
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Si 


res m na 




















— 














das 3 Alcho horn hört ich drü— — wohl an = im 
fe . . . führten mich gleichvor des Hauptmanns Haus, ach 
er da bit - ten um Parsdon, und 
Hir = ten = bub — doch nur ſchuld dar-an, 


= men, ins 


das 































Gott, fie fifh-ten mid im Stro-meauf;mit mir 
ich befomm’ge = wiß doch meicenen Lohn; das weiß 
Alp-horn hat mir fol = des an— Bi en u flag’ 











Da = ter-land mußt ich hin-über = [hwimmen;das ging nicht 
iſt's aus! 
id schon! 
sd an! 

















42, Reiterlied 
Aus „Wallenſteins Lager“ v. Tr. von Schiller, 1759-1805. 
Marfchma Big. 











De 
SE —— — Sen een 


— 


Chr. Jak. Zahn, 


1765-1830 











1. Wohlauf, Ka-me- ra=den, aufs Pferd, aufs 

2. Ausder Welt Die Treisheit ver- fhwun = den 

3. Des We = bens Ang⸗ſten, er wirft fie 

4, Ei Br Ka = me = * den, den Nap = pen 
— N 








Pferd! Ans 
ift, man 
weg, Hat 
gefäumt, die 


Ay 17 0- 











Snnee — 





See 





TREE A — 
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ae a a 
>= ——— — 











ee 
Teld, in die Frei = heit ge = 30 » gen! Im Tel = de da 
fiht nur Her = ren und Knech-te; die Yalich = heit 


nid mehtzu Arie len, sau melorzergen wer rei = tet dem 
Bruft im Ge-fech - te ge-lüf - tel Die Su - gemd 

} NN 
— Par BAT Kar Ba ya el 



































RE | Ne DIES — 
— — er ae, — ⸗ 
—* —* 
iſt der Mann noch was wert, da wird das 
herr beidem fei = gen 
Schick-ſal ent - ge = gen keck; trifft's heu = te nicht, 


brau = fet, dag Le ben ſchäumt. J Friſch auf, eh’ der 












































| 
| 
Il 
—— 
ul 
N] 
IRERE 
Mi 
Ir 


Herz noch ge = wo = gen. Da tritt fein an= de = rer 
Men-ſchen-ge-ſchlech = te, Derdem Tod ins An = ge ſicht 
trifft e8 doch mor = gen. Und trifft es mor=gen, fo 
Seift no ver = düf = tet! Und jet = zet ihre nicht das 
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für ihn ein, auf fih. fel = ber fteht er da ganz al: lein. 
[hau en Ffann,der Sol-dat al= len ift der fri =e Mann. 
laf = jet uns heut' nochſchlür-fen die Nei> ge der Föftslischen Zeit! 
Le = ben ein, nie Wird euh das Ye = ben a nen fein! 


| LEN 2: ir ee — I —— 
Se ehr er Er — 























43. Gebet während der Schlacht 
Theodor Körner, 1791-1813, Tr. vu — 
Langſam und feierlich. 65-1814 














ale nr 
— — — 


ihr a Te Nr Brül- end 1b umioßleimic be der 
. Da =ter, du füh -— re mid! Führ’ mic) zum Sie = ge, 

‚Gott, id er= fen - ne did! So im herbit = fi = hen 
. Ba = ter, ih prei = je dih! ’sift ja kein Kampf um die 
. Gott, dir er-geb' ih mid! Wenn mic die Don=ner des 



















































— 
Se nen 
z ; a Se gi ® 
Se ee _ —— — — 
ee: — ne omas u \e 
1 — — 
ZZ 1 e: P) e_—e 
| 

Dampf der Ge-fhüt = ze, fprü =» hend um= zuf =» fen mid 

ine wei suma SD den Derr, iO» ers fen. = ne 


NKau = fchen der Blät =» ter ale im Schlach -ten = 

Gü =» ter der Er = de; Hei = lig = ftesfhüt = zen 

To = des be=- grü - Ben, wenn mei- ne N = dern 
TER 





























— an — 
— — Be: = — 
— e re 
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— 
Fr — Sun 9 
- fen = de Blit = ze. Xen = fer a ich 
dei = ne te; Herr, wie du millft, fo 
don = ner ie ‚uweriisuter, Ur 
wir mit dem Schwer =-te; fal = Iend und fie = gend 
ge = Öff =» net flie =» Ben: Dir, mein Öott, ir er - 


er. 2 Eu ea 


6 — — — 
et ne 
























































= fe Dich! Pazıter, ou. Tine 
ih n= reisen] Gott, ih er=-fen -» ne Did! 
fern io, 7 na Ba ter, Dur jearz 

pri ih Did. Gott, dir er-ge® ih mid! 




















geb’ id mid! Da - «ter, 10, I = jenmsoe 
Le 
b — = 2 == 0 — 
——— = em — 
See ern 
aa ern 
44, Reiters Morgengefang 
en 1824, nad) einem Liede d. 3, Chr. Günther. Volksweiſe. 
däßig. 























1. Mor-gen-rot! — leuch-teſt mir zum frü-hen Tod? 
2. Raum ge-dacht, kaum ge = dacht, ward der Luſt ein End’ ge- macht! 
3. Ach, wie bald, ac, wie bald ſchwin-det Schönheit und Ge = ftalt! 
4, Dar -um a dar » um BaN füg' ich mich, wie Gott es ER — 


= — et re 














— en ze = ehe Fe] 
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Bald wird die Tromz=pe = te 
Ge⸗-ſtern noch auf ftol= zen 


dann muß ich mein Xe = ben 
heu = te durch die Bruft ge = 


bla=fen, 
Roſ⸗ſen, 






































































































Prahlſt du gleich mit dei-nen Wan-gen, die wie Milch und Pur-pur 
Nun, jo will ich wak-ker — — ſollt' ich den Tod er— 
em - ⸗ —A— 
Spesen 
ee 0, 
— N en an 
ne go ce 
0 e 9 6 @ e- g Bw: 6 
Yaf = fen, ih und man = der Ra = me =-rod! 
{hof fen, mor-gn in das Ffühb = le Grab 
pran= gen: Ad, die Ro = fen mel = ten all 
Yeti = den, ftirbt ein bra = ver Nei = ter = mann! 
ä ⸗ — 
— B = ee 
en > 
45. Sagerlied 
Wild. Bornemann, 1767-1851. Bolksweile. 
f Heiter, Tür gem, Chor gef. v. 9. Weigand, 
———— — — SIR. 
E — = — 
Sasse sole. 
-8- W ⸗ — 
1. Im Wald und auf der Het = de, da fuh’ ih mei =» ne 
2.Zrag id in meiner Ta »fhe einTrünf-lein in der 
3. Im Wal - de hin = gesftref = fet, den Tiſch mit Moos mir 
4, Das Huhn im fchnel-Ien Zu = die Schnepf’ im Zick = zad = 
5. Und ftreih’ ich durch die Wäl = der, und zieh” ich durch Die 
6. Wennfih die Son=ne nei - get, der feuh = te Ne = bel 
N Pr 
#- a — 2 — 
1 | = 
ETREN 5 Beh re ar en is 
⸗ ⸗ ⸗ 
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=: 


Freu = de, ih bin ein iR —— ih bin ein Jä-gers— 
























































la = ſche, zwei Biſ-ſen lie-bes Brot, zwei Bil - fen Tie - bes 
def = fet die freund-li=- de Na =» tur; diefreund-li- de Na = 
flu = ge treffih mit Si=der=- heit; frefff id mit St =-der= 
Tel = der, einsfam den vollen Tag; ein= fam den vol=Ten 
in ⸗ get, mein N -iwerf - ge = — mein Tag- werk 7 ge = 
2 =, ern 
— ee — — === 
mM 
—— 
2. 8 
— — u 
— 
mann! Die For =» ften treu zu pille = gen, das 
Brot; brennt. In =2 jtigs mer ner Pierre menn 
tur; “den, Treit #n en. Gazette 
heit; Die oo = en, Reh Setunde Sir mei There 


Tag; doch ſchwin-den mir die Stun = den glei 
tan; dann zieh” ih von Der. Del, Au Eee 
——— 






































a — Ne en | 
seseimeru.n 


| 
Wild - bret u er = le = gen, mein’ Luft Hab’ ih Ddar= 


ih den Forit dur) = ftret fe, Dazahat, zes else 
mir dasMahl be - rei te auf Got = te8 frei »er 
leg’ ih auf der Bir fche, der Fuchs läßt mir fein 
flüh = tigen Se = fun den, tracht’ ih dem Wil = de 
häus = lich ftil = Ien Treu = de, ein fro = her Fü = gers- 


RE Rn N EL Er Eur 
Feria.|. + [esse 


a ade 








“N 


N 
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mf 
— En 8 
BE — — 
— = — 
— v 

an, . . mein’Ruft hab’ ih dar -an. Yal=li, hal=la, tra = 
Ter- ne, Not, Halalı, bal=la,' Ira» 
Flur, . auf Gottes freiser Flur. Hal=Ti, bal=la, tra = 
Kleid, . der Fuchs läßt mirfein Kleid, Hal= li, hal-la, tra = 
nad, . traht’ih dem Wilede nad. Hal=Tli, bal=la, tra = 
mann, .„ ein fro=-her Yüä-gers=- mann. Hal=li, hal=la, tra - 


— Dr 5 — | N 
ee ee enge en an miele 
= zes == —— — 












































tra = ra, mein’ Luft Hab’ ih dar = an! Hal = 
Den no en len satt Hal = 
Teac, aut — Flur. Hal = 
tra=ra, der Fuchs läßt mir fein Kleid, Hal = 
tra = ra, trat’ ih dem en = de nad. Hal = 
tra=ra, ein fro = ber ü = ger8 — mann, Hal= 


rast ee: 
FEB 


hal-la, tra 
bal=-la, tra 
bal=la, tra 









































ri, tra = ra, mein’ Rufthab’ — dar = at 

ri, tra =ta, da’ hat e8 Tei=ne Motl 
ri, tra = ra, auf Got-tes freiser Flur! 
i, tra = ra, der Fuchs läßt mir fein Kleid, 
ri, tra = ra, tracht' ich dem Wil-de nad. 
sa ttnern, cin — * gers-mann. 


Ko 2) 
2 
— 

W 
rag 
2 
= 
— 
53 
W \ W W W W 
4 
— 
— 
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46. Der Jäger Abjchied 
J. v. Eichendorff, 1788-1857. 3. Mendelsfohn-Bartholdy, 1809-1847. 
RR | 
FERNEN 
— — 
— — —— 
99-18 —g 


1. Wer hat did, du fhö-ner Wald, auf » ge- baut fo Hoch da 
2. Tief die Welt ver=-wor=-renfhallt; o = ben ein=- fam Re = be 
3. Was wir ftill ge= lobt im Wald, wol=Ten’3 drau = fen ehr-lich 


— 44 — — Be — ⸗ 


dro= ben? Wohl den Mei -fterr will ih To = ben, B jo lang 
gra = fen, und Wir zie= ben fort und bla = fen, daß es 
hal = ten, e = wig blei = ben treu die AM = ten, bi das 


— _ N - 
Sen ie. 


— — — | 
































noh mein’ Stimm’ er = fcallt, Mei = iter will ic) 
tau = fend = fah ver = hallt, zie - ben fort um 
le =» te Lied ver = hallt, " blei sibenftreu die 















1. wohl den 
2, und wir 
3. e= Wig 
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essen 
— © ”- — 0 — 
De --—6 5 7 > 7 
ld = ben, fo lang nod mein’ Stimm’er -ſchallt! 1-3.2e = be 


bla = jen, daß es tau=fend -fah ver = hallt, 
Al - I bis das letz =» te Lied ver = halt. | 


= oe — 


— — —— 




















AN N 































































































wohl, * [2 - be — — + 0 3— 
3. ne 2 
re, e% 8- k 5 
2.40 — Bee —— —?— — 
S — ⸗ = | — — 8 — 
— ——— 
1-3. Xe = be Wohl are: le = be wohl, h 


1-2, le = be wohl, 

3. ſchirm' dich Gott, N 
—— — — — — — EN — 
Fu al een rar | : — 

— — 9 


1-2. wohl, + ® 3— + du ſchö 
rt PR du deut 


a nr 
Ze Sea 























W “ 


ner Wald, le = be 
ſcher le = ri 


enge 














































| N 

ee = — en == 

— — — —— ——— See 
— — 

1-2, wohl, le = be wohl, Du Ih - ner Wald! 

3. wohl, Item’ did Gott, du DS - fherr Wald! 




















Sl — 
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47. Abſchied vom Walde 


J. vd. Eichendorff, 1788-1857. 3. Mendelsfohn-Bartholdy, 1809-1847, 
Langſam, nicht fchleppend. 


— Sn 
— — = 


1.D Täsfer weit, o Hö=-hen, 0 fchösner, grüner Wald, 
2. Im Wal- de fteht ge-ſchrie-ben ein ftil = leg, ern-ſtes Wort 
3. Bald werd’ich dich ver = laf = jen, fremd in der Fremde gehn, 
-8-° -9- —— 















































du mei-ner Luſt und We - ben an = dächt'-ger Auf = ent = 
vom rech=ten Tun und Lie =» ben und was des Men = chen 
auf bunt=be = mweg - ten Gaf = fen des Le-bens Schau—⸗ſpiel 











1. Da drau = Ben Stets 
2. Ich ba = be treu 
3. Und mit = tenin 














halt! Da drau-fen ſtets be gen fauft die ge-ſchäft'-ge 


Hort. SH ha=be treu ge = le = fen die Wor-tefchlicht und 
= ben wird deisnes Ernſt's Ge - 


fehn. Und mitten in dem Le 


























1. Da drau-ßen ſtets be=tro - gen 
2, Ich ba= be treu ge=sle=fen 
3. Und mitsten in dem Le-ben 
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u 
mi 
Ba 
— — ⸗ 
rg ————— Feat ER — 
| 
Welt; ſchlag noch ein -» mal die Bo = gen um 
wahr, und dur mein gan = ze8 We = fen ward’8 
watt mid Eumzrlarts men. er = y ⸗ ſo 
— en 
ge oe 00. — = 
er 
Do = = „ z 
We s = ⸗ * 
he ⸗ ⸗ ⸗ 
IHREN 
— — — — — 
———— —— 
er en: 
mid, du grü = nes Zelt, ihlag noch ein- mal die 
un = aus-ſprech-lich klar, und duch mein gan = 368 
wird mein Herz nidt alt, mid Ein=- fa - men cer-> 
" ee 
— (do Ge Bi — — 
SE ser | 
gen, fchlag noh ein=-mal die Bo a, si lm 
fen, und durch mein gan = zes We ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 
ben, mich Ein = faemen er = be ⸗ ⸗ ⸗ s 
um mid), du grit ⸗ ⸗Bnes Zelt. 
ward un = aus = fpred ⸗ s Hd klar, 
jo wird mein Herz nit alt. 
N 











Ba 














——— — — — 
— ud -8- = 
Deu ideen 66— 
Me = fen ward’8 un - ⸗ -  aus-fpredelih klar. 
be = 5 3 Dee iD mein. —— 


























gen mid), arit ⸗ 
ſen ar? SEN» I s fpreh = 
ben, fo wird mein Herz nicht alt, 
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48, Die Ehre Gottes aus der Natur 


Chr. Fürchtegott Gellert, 1715-1769. Beethoven, 1770-1827. 
Majeſtätiſch und erhaben. 


„tern 


= Him = mel — * des E- wi⸗gen 
















































































vordere ee 
IT — — 

De rar — — — — 
De 




















See 


€ - te, — Si er jet - nen Na = men fort. Ihn 


—— 


Be — 
— 






























































En 5 — freis, ihn prei = 


EEE * 3 
tr 
























a 
Se 


be 


Beer 


Se=re= 
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———— — ——— — — — 
nimm, o Maenſch, ihr gött = lich Wort! 
er _ EEE 
Seren — — Bi 
——— — 
kg : 7 PP 


: — Ser Fr 


2 =3 be — = Dede r- 
si — «·⸗ we en 


Wer trägt der Him-mel un— er re FR ne? 


228 2 23 * 2 2 — 
— — = Zen 
eng == = 


—— 





















































































































TE NE PEN ER 
= — a 


die Sonn’ aus ih- rem Zelt? 
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ge SPS > mE = 


Sie fommt und Teud = jet und a, ung von 








































































— ee seien 
re ern ——— 
ie — 
Au AN =t 
Sarg = —— 
3 a SE SE — — 

















SS HF Fee 


fr - ne umd S“ den Meg gleid al em Held, und 


















































Be er nn 
— — — — Ferm 
yo u 




















ERNESETIET IN — 
Beeren 
läuft den in: gleih a8 ein Held. 


ae a I 


= ale 2 51; hen | 
= er — Aee 


zo Sr 
Ham 
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49, Zufriedenheit 
Joh. a Miller, 1750-1814. Chriſtian Gottlob Neefe, 1776. 
Mäßig 
Bere ne 
ee TH IE 








as frag ih viel nah Geld und Gut, menn 
\ Gibt Gott mir mur ge = fun = de Blut, fo 

So man = der ſchwimmt im U = ber'=fluß, hat 
und ft dohd im =» mer vol Ber-druß um 
Da heißt die Welt ein S9am- mer - tal und 
hat Freu den ob = ne Maß und Zahl, Täkt 
Und und zu 8e - be fchmüf-fen ja ſich 
und gen 6 
Und wenn Die gold -» ne Sonn’ auf = geht, und 
und al = 8 in der DBlü = te Steht, umd 
Dann prei? ih laut und lo = be Got um 
“Ws und denf: es See ein lie = ber Gott pe 


— — 










































































=. 
-®- 3— — 
— — — a a 1 
— ⸗ — — — — 
— | 22 Fre Pers . |] 
meer me 
— [re h ni a und fing’ aus dank = ba= 
und Hof und Gelb, ® ; 
fih nicht der Welt; ee 


te 000. Ihon; 
nen leer aus = gehn: 


a a tuot de 


den Wird die = rt Re 
hren trägt das Feld, dann ven? ic: al = Te 


in bo = bem AR 
meint’3 mit DER Er u RL till N, im = mer 


— 
gg: — 
mn 


das Nü = fer-lein, das 
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See 


= lied, 



















rem &e-müt mein Mor - gen= und mein A = ben 

mehr er will, nie fchmei- gen fi =» ne Sla = gen ftill. 
Vö-ge-lein daf ſich ja aud de8 Mai = en freun. 
Lerch’ uns zu, die Nach = ti = gall bei. fü - fer Ruh, 
die = fe Pracht hat Gott zu me = ner Luſt ge =» madt. 
danf-bar fein und mih der Gü - te Got = tes freun! 


N — J 
Ser = = — 
— | 





















































er x * ale Bei — 
— = Se — 








50. Scheidegruß 


E. Freiherr dv. Feuchtersleben, 1806-1849, 3. Mendelsfohn-Bartholdy, 1809-1847, 


Ruhig. | EN Bi 
N oe se ] 
— ne Essen 


1. Es iſt besftimmtin Got-tes Nat, daß man vom Lieb -ften, 
2. So dir gesfchenkftein Knöſp-lein was, jo tel? e8 in ein 


— Sure Pe — ——— 
ee 


Seas — 


Bere rm 







































































| — 
was man hat, muß fchei = den, muß Fl - den; wie 
MWaf-fer= glas; denn wi = SG ja wi = de, blüht 





a 














— Sean = 
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wohl doc nichts im Lauf der Welt dem Her = zen, ad, To 
mor gen dir ein Rös-lein auf, e8 welkt wohl fchon Die 


Srszes Seen 


——— ara 



































ae Ds 


ee ereele Seen Nee re 
ee 


fau = er fällt als Sche = den, als Schei -» den, ja 
Naht dar-auf. Das mi - fe, ja Erlen y0 








| | 
EEE eh che Beet 
SE===e-=- — 
| 
een = 











Zi — 


Schei = den! 3. Nun mußt du mid auch recht versftehn, 
wiſ — 
u. = . 2 o e Ss -" En 
— Sr are Bo los Eee ===] 
a — —— —— — 
— —— 


Eee 
| 
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nun mußt du mich auch recht ver-ſtehn; wenn Men-ſchen aus- ein = 
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4 us Tage, 
ee —— 6 . — — — 








an = der-gehn, jo ja = gen fie: Auf Wie — 
a ——s N... 

— — a} = —— 

ss — —— ⸗ == 

—ñ — 4 — 
— ee Se —— 


— 
„Auf Wiesder - fehn, auf Wie— Ei fehn, auf ik. 2 - re 


SEHE eg 





































































































51. Aus der Jugendzeit 
Friedr. Ruckert, 1788-1866. Robert Radecke, 1830-1911. 
* Mit — ——— SR 
ee, E# as — — 
ge ge 


1. Aus der Au=gend = zeit, aus: der Zu =» gend = zeit 
2.29, BuDereimat =tflur, N) du Het - mat = flur, 
3. Wohl die Schwal=-be Ffehrt, wohl die Schwal-be kehrt, 
















































fingtein Lied mir im = mer= dar; o wie liegt fo weit, 
laß zu dei= nem fel’- gen Raum mid no ein- mal nur, 
und der lee = re Ka = ften ſchwoll. Sit das Herz ge = leert, 




















REN 

ee ——— 
a En zn na — = ee Den 
Kaas PURE Kenia Bann 2 2 a 


mf | ⸗ 
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0 wie Tiegt fo weit, was mein, was mein einft war! 
mid noch ein=-mal nur ent = fliehn, ent=fliehn im Traum! 
it das Herz geleert, wird's nie, wird's nie mehr voll. 


N N | N 





- 
— — 32 — 
ee f = 2= 5 = 























ee). Je 


A Schmal = be fang, mas Die Schmwal- be fang, 
Ab = ſchied nahm, ale ich Ab = fohied nahm, 
Schmwal = be - bringt, fe = ne Schmwal-be bringt 

en 


























8 
+? en un — 
ee m Bam Pen | 
— ®- © 6 © 4 
⸗ ⸗ —— 
— a ee) 
Was de Schwal = = be Tan: 
Als ich Ab ⸗ ⸗ſchied 
Rei = ne Shwall = = be — er Ba — 
p | „| 

















Dorf ent = lang, 
wie = der = fam, 
Schwal = be fingt, 



























die den Herbit und Früh-ling bringt, ob das Dorf . . 























war die Welt mirvoll fo Sehr; ale ih Me =- = 
dir zu=rüd, wo-nach du weinſt; doch die Schmal = 
N Im fn N Ri 
— 2 ER a . En en, 4, 6% . — 
—— « — —“ In 
Er 
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ob das Dorf ent = lang 
2 nn u — Be - fam, 
w t 
och die chwa — — 3 BR 


RÜFK BANN 
rs ar Bu = = 







































































BEE N) => 
— — 
ent ⸗ lang das jetzt noch Flingt? 
der = Tam, war al = les leer. 
be fingt ie In En einſt. 
— Ber 
a sr = N 
ee ie ze 
52. Abichied: „So leb’ denn BR 
F. Raimund, 1790-1836. = Müller, 1767-1835. 























Bergen = — men 


= -6- 
1. S0% lebe denn wohl, du ſtil 





⸗les Haus! 
2. So leb’ denn wohl, du Shö = nes Land, 
3. So Tebt denn, all’ ihr “ = ben, wohl, 


wer; * me B== 


Van 


— Wen NEN N 
Z ur Fa — 

zieh” be - trübt von dir Hin = aus, ih zieh” be = 

dem id bo = be Freu de fand; du zogit mid 

de » ıen id jetzt fchei = den Soll; und find’ ich 


EN EN ME N # —— 
Se 




























































































al — —— 
— en * Sen 
⸗ ⸗ ve — ⸗ DIV 
⸗ W 























N 
——d— — nos, 
Pre % —$ 2 E an See BE, — —— 
ee 18 
trübt und traurig fort, noch nicht be⸗ſtimmt, an wel— Ka Ort. 


groß, du pfleg- teft mein, und nimsmersmehr ver=gefj’ ich dein, 
drau = Ben auch mein Gluck, denk“ ich doch ſtets an euch zu-rück. 


— — Zee: 
— —— 


— — 
— —— 
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93. Unterlanders Heimmeh 

G. D. L. Weigle, 1814-1855. Schwabiſche Volksweiſe. 
Kl m 

en Senn 

— — 3 ei, o an 

es F oo — <a 7 




























1. Drun-ten im Unseter = land, da tft’ Halt fein. 
2. Drun = ten im tet = far = tal, da 1ft’8 halt aut. 

3. Kalt it im D = ber- land, drunsten it’8 warm; 
4,4 = ber da un = ten "rum, da find d’Reut arın, 


nen 


v v 



































sea N F 
— — ie — — — = 
——— — — — — — Dee 

Scäle-hen im = - ber-land, Trau = ben im Un = ter- land; 
9 mer’3 da - ben’rum mand=-malau mo jo dumm, 
= ben find. 9’ — fo reich, d'Her-zen find gar net weich, 
Brenn Troh Bund unde in For rieren beistreis 









































drun=sten im Unseter - land mödt’i wohl fein! 

dan i dod al = le - weil drun-ten gut’s3 Blut. 
b’fehntmi net freund-lih an, wer- det net Warm, 
drum find im Un = ter = land d»d’Her-zen fo Warm. 


— — 
— — 
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54. Das stille Tal 
Volksweiſe 


Wilh. Ganzhorn, 1818-1880. Tonſ. von — MacConnell. 
Sehr getragen. m 


Sr eoFS EEE = Bisssess 





























1. Im ſchön-ſten Wiesfen - grun = hr 5 mei = ner Heismat Haus, 
2. Mußausden Tal jett jchei=den, wo al= lestuft und Klang; 
Sehr leife. 3. Sterb’ih,in Ta = leg = grun=de will ich besgra=ben fein; 









































da 3098 id man-che Stun »de ind Tal hin = aus, 
das ft mein herb-ſtes Lei = den,mein Ile = ter Gang. 


fingt mir zur leg = ten Stun = de beim A bend⸗ſchein. 


ae Bi 
een en ee 
PN — a 
me eereeo 


FT — 


Dich, mein ftil = les Tal, grüß ih tau = fend- mal! Da 
Did, mein ftil = les Tal, grüß ih tau =» fend- mal! Das 
Dir, mein ftil = les Tal, Gruß zum let = ten = mal! Singt 


BEHSSSERFF en 


Se — a — — — ze — 
ee — 

























































































zog ih man = de Stun -de ins Tal hin = aus. 


iſt mein herb = fte8 Let = den, mein jchwer = ter Gang. 
mir zur leß = ten Sin de bim A = ⸗ſchein. 


nn 
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55. Sn der Ferne 
Albert Graf Schlippenbad), vor 1833. Sr. Silder, 1853-1855. 
Andante. __— 
— & 

















USE N 
Fe 


1. Nun eb’ wohl, du Meine Gaf - fa, nun a = de, 
2. Hier in Meister, wei-ter Fer =» ne, wie's mich nad) 
3. And - re Städten fom=men frei - lid, and - re Müd = 
4, And = re Stüdtshen, and - re Mäd-chen, ih da mit = 


= 
z 




















du ftil = les Day! Va-ter, Mut-ter fah’n mir trau =rig, 
der Hei = mat zieht! Lu-ſtig fin =» gen die Ge-fel = Ien, 
chen zu Ge⸗-ſicht; ac, wohl find es and-re Mäd-chen, 
ten drin fo ftumm! And- re Mäd-den, and » re Städt-chen. 
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————— 


— 


und die Lieb-ſte ſah mir nad, . und die Lieb-ſte ſah mir nad). 
doch es iſt einfalsfches Lied, . Doch es iſt ein fal-jches Lied. 
doch die ei-ne iſt es nicht, . Doch die ei-ne iſt es nicht! 
O, wie ger-ne kehrt' ich um, . o, wie ger-ne kehrt' ich um, 

















































56. Wanderſchaft: „Das Wandern iſt des Müllers Luſt“ 


Wilh. Müller, 1794-1827. Karl Zöllner, 1800-1860. 
Im Wanderfgritt. 




















N 
Bere 
= — 
⸗ 


1. Das Wan-dern iſt des Mül-lers Luft, das Wan-dern iſt des 
2. Vom Waf -fer ha-ben wir's ge-lernt, vom Waſ-ſer ha- ben 
3. Das ſehn wir auch den Rä-dern ab, das ſehn wir auch den 
4. Die Stei-ne ſelbſt, fo ſchwer fie find, die Stei = ne ſelbſt, ſo 
5. O Wanzdern, Wansdern, mei= ne Luft, o Wansdern, Wan = dern, 
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1. Das 

2. Das 

3. Die 

4. Sie 

5. Herr 

NEN — 

— a — |, — —— 
EM DATE | ® ® 2 z ® > wen FI — — 

Be N a eV 5 v 


Mül-lers Luſt, das Wan - dern! Das muß ein fchledh-ter Mül - ler 
wir's geslernt,vom Waf = fer! Das hat nicht Kuh bet Tag und 
Rä-dern ab, den NRä = dern, die garnicht ger = ne ftil = Te 
ſchwer fie find, die Stei = ne, fie tan=zen mit den mun = tern 
mei = ne Luſt, d Wan = dern! Herr Mei fter und Frau Mei = fte = 


a ENG NE INDIEN 












































ae 
ee 
1. Das 
2. Das 
3. Die 
4. Sie 
5. 
muß ein 
hat nicht 
gar nicht 
tan = zen 
Mei = fter N 
N ee er — — 
ges .—6 % — BI Ber Re 


fein, ein ſchlech-ter Mül-ler fein, dem nie-mals fiel das 
Nacht, nicht Ruh bei Tag und Nacht, iſt ſtets auf Wanz=der = 
ftehn, niht ger = ne ftil = Te ftehn, und fi mein Tag nicht 





























Keihn, mit den munsternXeihn,und wol-len gar nod 
rin, und Frau Mei -fte- rin, laßt mih in  Frie = den 
EEE LN N DES 
9 3 8 ® 3 
a a | H nn 
muß ein ſchlech = ter Pill = ler 
bat nicht Ruh bei Tag und 
gar nicht ger ⸗ ne ſtil ⸗ le 
tan = zen mit den mun = tern 
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Man-dern ein, dem niesmals fiel das Wan-dernein, dag Wan = dern, 
{haft be- dat, iſt ſtets auf Wan-der-ſchaft be-dacht. das Waf = fer, 
miü = dedrehn, und fi mein Tagnicht mü - dedrehn,die Nä = der. 
fchnel = er fein, und wol-len gar noch fchneleler fein, vie Stei = ne, 
wei = ter=ziehn, laßt mich in Frie=den wei -ter-ziehn, und war = dern! 




















57. Nur in Deutfchland! 


Hoffmann v. Tallersleben, 1798-1874. Mel. vom Dichter des Liedes, 
1824 und 1844, 


Mäßig geſchwind. 

















1. Zwi-ſchen Frank-reich und dem Böh- mer-wald, da wach-ſen 
2. Fern in frem- den Lan-den war ich auch, bald bin ich 
3. If ein Land, e8 Heißt 3 = ta = fi =- a, blühn Ds 
4, Ms ih ſah die Al- pen wie = der glühnhell in der 
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uf = = re Ne-ben. Grüßmen Lieb am grüsnen 


heim = ge = gan= gen, Hei-ße Luft und Durft da = 
ranzgen und Zi = tro » nen. Sin-ge! fprah die Rö-me— 
Mor=- = gen = fon =» ne: Grüßmein Lieb = chen, gold=ner 






































a tempo 
AN — 


BESee Se 


Khein, grüß mir mei = nen küh-len Wein! Nur in 
bei, Dual und Sor =» gen mansder = let. . Nur nad 
rin, um id fang zum Nor-den Hin: . Nur in 
Scein!grüßmir mei =» nen grünen Rhein! Nur in 

















AN 1\} 
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2 5 | 
———— — EN 
— — Pre 
— See 
Deutfchland, nur in Deutfchland, da will id Ee = wig le= ben. 
Deutſchland, nur nad Deutfchland tät heiß mein Herz ver-lan-gen. 
Deutfchland, nur in Deutfchland, da muß mein Schätz-lein woh-nen. 
Deutſchland, nur in Deutichland, da woh-net Freud’ und Won-ne. 
EEE AN — 
2 N —— a KUBAS 
‘9 er nl 
er ee] 
me Ben Ba Er Be mm u! un ran meer 
— —*— = 







































lan 




















RE, — — —⸗ ⸗— ⸗ Ar — 
— 4-58 m : 
Dean ern) 
58. Nie ein jtolzer Adler 
G. Schutz. L. — 1784-1859. 


N 


ee 


18 Die K RR zer Ad = Ier Schwingt ſich auf das Lied, 
2. Was der tief- fin See = Te je Er-quik-kung beut, 
3 M = les Zar-te, Schö - ne, was IR Bruft be = megt, 


DEINER. — a ie 3 8 — 
SH 















































— 














daß es froh die See-le auf zum Sim = mel RR 
al = les Gro— — Ed = Te, Treu und Ei = nig = feit, 
al = ⸗ — das zum = - mel trägt, 














ne — 


IH * 
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: Be —— — — — are 
EN BE rl o-- $ ‘s—|-> 
> —e—15 
weft in unf=rer Bruft bo = he, heil’= ge Auft, 
Lieb und Ta =» ten-drang wef-fet der Ge = fang, 


al = les das er = blüht freu-dig aus dem Lied, 


ER: AB AUENG PER 
—— — — — 


weckt in unſ-rer Bruſt bo = be, heil’-ge 
Lieb und Ta = ten = draug tel =fet der Ge= 
al-les das er = blüht freu = dig aus dem 


















4 Zei 
-4- -6 












































Erb 
nit 
u Ne 
all 
a lal_ 
BRRE 
NINA 
4 
Te 


weft in unf=-rer Bruft Ho = de Heil’ = ge Luft. 
Lieb und Ta -ten= drang wek⸗ket der Ge = fang. 
al = le8 das er = blüht freudig aus dem Nie. 
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59. Der Wirtin Töchterlein 
Ludwig Uhland, 1809 (1787-1862). Nach einer Volksweiſe des 18. Jahrh., 1820. 


Mäßig langſam. 
































= 


= — 
J zo = gen drei Bur-ſchen wohl ü - ber den Rhein, 
2. „grau Wir - tin, hat fie gut Bier und Wein? 
3. ,Mein Bier und Wein it friſch und klar; 
4. Und als ſie tra = ten zur KRam=-mer hin = ein, 
Der Ser er = fte, der ſchlug den GScleiser zu = rüd 
6. „Ad leb = tejt du noch, du Ih - ne Mail 
TEE DKL mei = te def = te den Schlei = er zu 
Se na du liegſt auf der To = 'ten= bahel 
9. Der — es le hub ihn wie= der jo = gleich 
0. 


„Die liebt’ ich im = mer, di) lieb’ ih noch) heut 













































































Feseeeern 


ei = ner Frau — tin, da fehr = ten fie ein, 
























































bat fie ihr [hö - ne Töh = ter - kein, 
Töch = ter= lein Tiegt auf der To = ten = bahtr, 
lag fie in di » nem ſchwar = zen Schrein, 
{hau = te fie an mit trau = ri gem Blid, 
wür = de did lie = ben von Died Verna lete nee 
fehr = te fh ab und ' mein »-te da = 4U, 
hab rn mbetsein man = de Hahr, 
fün= teste an den Mund jo bleich, 
wer zechbenzin Ein min eteit 
— es | 
ee ee 
— + a TE -9-° -6- = 
| | ee 
2 212 ⸗ ie — — 
ze. 2 | 
* >) s —— 11272 
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ei= ner Frau Wir - tin, da fehr = ten fie ein. 








































































bat fie ib (dö> nes Töch ⸗ ter elein? 
Töch- ter -lein liegt auf der To = ten = bahr!” 
lg Se in ie = nem fhwar = zen Schrein. 
fhau = te fie an mit trau = ri-gem Blid: 
Dürsasoer did liezez ben. von, die =, fer Zeit!” 
fehr = te ih ab und wein-te da = zu: 
hab’ dich ge= Tie= bet fo man = des Jahr!“ 
fü - te fie an den Mund fo bleich: 
wer = de dich Tie = ben in E = tig = feitl" 
N Ö 
— — VERA 
— seen 
— —— 9- „@ ”®- e 3 
« e- õ -6 5 
⸗— 6 
— —— — 
es z 
——— — — —— 
60. Alt Heidelberg 
Viktor vd. Scheffel, 1826-1836. Zimmermann, 1861. 


A 


























So mer 

















Se 


1. Alt Hei=del-berg, du Fei = ne, du Stadtan Ch-ren rei, 
2. Undfommtauslinsdem Sü = den der Früheling ü-bers Land, 


eher Bess 3 ——— — 
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Er en Size 


am Nek-far HR am a ⸗ fein’ and = Be: — 
fo webter dir aus Blü = ten ein ſchim-mernd Brautgewand. 


U een — 
— — — 
— 




































































nei 


| 
Stadt fröh-li-cher Ge = jel = Ien, Mn — -heit — 


Auch mir ſtehſt du ge = ſchrie-ben ins Herzgleich ei = ner 


Be Ed 
— — le = —— = 





























Mein, far ziehn des Stro » mes Wal = Ien, Blau > 
Braut, e8 Fflingt wie jun = ges Lie = ben dein 


Ice, i 
De au — ee Bu mu 
ge ⸗ = essen 


= — Ener er 


äug = lein blit » zen drein, Blau - üug = lein Me H He, 
Na = me mir fo traut, dein Na-me mir ine traut, 


Belt fe 
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dee! Ann 
ae ee 
— Faden i 
3. Und fte- die 5 En ns wird mir's drauß’ zu 
esse gsees 


eo Da Sei === 



















































eye Serie: 


— 








kalt, geb’ dem Roß Spor = nen und 























== 3 SHE 


reit Nek-kar- tal, reit” ins Nek- far- u 
10% | iR | 


SResesas 



























61. Wir Hatten gebaut 
Aug. vd. Binzer, 1819 (1793-1868). Thüringer Volksweiſe. 
Kräftig. Fur Aft. — Chor v. in Weigand. 














ea: — 


hat = ten ge = bau = I A ftatt = li = des Haus 
2. Wie. ten jo trau = lid, [bp in = nig, fo frei; 


SE 


er — — 
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— — —— en 














Ina LP aim Te x 
























—— 6 — 6 : 
— 6 es- . — 
ze Seer-Ee 


und drin auf Gott ver = trau = et troß Wet-ter, Sturmund Graus, 
dem Schledhten ward e8 grau = li, wir biel-ten gar zu treu, 


8 




















SE al 


und drin auf Gott ver = trau = et trot Wet = ter, Sturm und Graus. 
ee e8 grau = lich, wir hiel- ten gar zu treu. 


Sa = ee a: — — 








— 
0 


























a ae 
62. Die Teutoburger Schladht 
Joſeph Viktor Scheffel, 1847 (1826-1866). Komponiſt unbefannt. 
Friſch. 
Solo. 










A— N 
a — —— 
— 


Als die Rö-mer frech ge-wor-den, ſim ſe rim ſim I 
z0 = gen fie nach Deutſchlands Norden, fim fe rim fim fim fim fim, 





























— — 














er 
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Solo. Alle, 







ger reesersg 
Person 
Er = ne mit Tromz=pe = ten =fchall, te = rü - tä = tü = fü -te - 2 


tritt der Gen’=ral-Feld -mar=[chall,te = rä = tü = fü - tü = te = rä, 
— 0 . 

































Solo espr. 


Herr Quin-cti-lius Va-rus, Mau wau wau wau wau, 












































Hear Quin- cti ⸗lius Da rus, ſchnä- de = reng = 
— — 
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— N ie een 
Ze ren jene ⸗ ei 
er de he täng, [hnä=de -reng = täng de -räng täng täng 

— en 
BE —— 
er 
-B- Fu .ı. gg en 
Seren 
6 = wer) eo _———6 — — 


2. Doch im Teutoburger Walde, huh! wie pfiff der Wind ſo kalte; Raben 
flogen durch die Luft, und es war ein Moderduft wie von Blut und Leichen. 

3. Plötzlich aus des Waldes Duſter brachen krampfhaft die Cherusker, mit 
Gott für Fürſt und Vaterland ſtürmten ſie von Wut entbrannt gegen die 
Legionen. 

4. Weh! das ward ein großes Morden, ſie erſchlugen die Kohorten; nur die 
römiſche Reiterei rettete ſich noch ins Frei', denn ſie war zu Pferde. 

5. O Quinctili! armer Feldherr! dachteſt du, daß ſo die Welt wär? Er geriet 
in einen Sumpf, verlor zwei Stiefel und einen Strumpf und blieb elend ſtecken. 

6. Da ſprach er voll Ärgernuſſen zum Centurio Titiuſſen: „Kamerade, zeuch 
dein Schwert hervor und von hinten mich durchbohr, da doch alles futſch iſt!“ 

7. In dem armen römiſchen Heere diente auch als Volontaire Scävola, ein 
Rechtskandidat, den man ſchnöd' gefangen hat wie die andern alle. 

8. Dieſem iſt es ſchlimm ergangen; eh' daß man ihn aufgehangen, ſtach man ihn 
durch Zung' und Herz, nagelte ihn hinterwärts auf fein corpus juris. 

9. Als die Waldſchlacht war zu Ende, rieb Fürft Hermann fich die Hände, 
und um feinen Sieg zu weihn, lud er die Cherusfer ein zu "nem großen Frühſtück. 

10. Nur in Rom war man nicht heiter, fondern faufte Trauerfleiver, Gerade 
als beim Mittagsmahl Auguftus ſaß im Kaiferfaal, fam die Trauerbotfchaft. 

11. Erjt blieb ihm vor jähem Schreden ein Stüd Pfau im Halfe fteden, dann 
geriet er außer fich und. schrie: „Varus, Fluch auf dich! redde legiones!" 

12, Sein deutfcher Sklave, Schmied geheißen, dat’: „Ihn foll dag Mäusle 
beißen, wenn er fie je wiederfriegt, denn wer einmal tot daliegt, wird nicht mehr 
lebendig.“ 

13. Und zu Ehren der Gefchichten tat ein Denfmal man errichten, Deutfch- 
lands Kraft und Einigkeit verfündet es jet weit und breit: „Mögen fie nur 
fommen!" 


an $wpR HH 
2 er ar 7 ee} 


Dichter und Komponiften 


Titel 
D Tannenbaum 
Die Lorelei 
Chriſtnacht 
Heidenröslein 
Heil dir im Sieger— 
kranz 
Die Wacht am Rhein 
Der Mai iſt gekom— 
men 
Deutſchland über alles 


Wandrers Nachtlied 

Der frohe Wanders— 
mann 

Du, du liegſt mir im 
Herzen 

Die Sonn' erwacht 

Der Lindenbaum 

Das zerbrochene Ring— 
lein 

Gefunden 

Du biſt wie eine Blume 

Die drei Röſelein 

Ach, wie iſt's möglich 
dann! 

Lieb Heimatland, ade! 

Schützenlied 

Abſchied 

Der Wanderer 

Ich hab' mich ergeben 

Gruß 


Heimat 


Morgen muß ich fort 
von hier 

Innen von Tharau 
Freut euch des Lebens 


Dichter 
Ernſt Anſchütz 
Heinrich Heine 
Joſ. Mohr 
J. W. vd. Goethe 
B. G. Schumacher 


Max Schneckenburger 
E. Geibel 


Hoffmann v. Fal- 
lersleben 

J. W. v. Goethe 

Joſ. v. Eichendorff 


— — 


P. A. Wolf 
Wilh. Müller 
Joſ. v. Eichendorff 


J. W. v. Goethe 
Heinrich Heine 


Friedr. Kücken 


Aug. Diſſelhoff 
Fr. v. Schiller 


Konrad Rotter 
H. F. Maßmann 
Heinrich Heine 


Nach Herm. v. Her— 
mannsthal 


—— 


Simon Dad 
M. Uiteri 
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Komponiſt 





Friedr. Silcher 
Franz Gruber 
Heinr. Werner 
Tonſ. von L. Erk 


Karl Wilhelm 
Jul. Wilh. Lyra 


Joſeph Haydn 


Friedr. Kuhlau 
Fel. Mendelsſohn-Bar— 
tholdy 


— 


Karl Maria v. Weber 
Franz Schubert 
F. Glück 


Rob. Schumann 


B. A. Weber 


Fel. Mendelsſohn-Bar— 
tholdy 
Fr. Brückner 


Fr. Silcher 


Veränd. von Fr. Silcher 
H. G. Nägeli 


ö Titel 

Ub’ immer Treu’ 

Rudelsburg 

Deutſcher Hochgeſang 

Freiheit 

Das treue deutſche Herz 

Andreas Hofer 

Lützows wilde Jagd 

Der gute Kamerad 

Schwertlied 

Der Soldat 

Steh' ich in finſtrer 
Mitternacht 

D Straßburg 

Der Schweizer 

Neiterlied 

Gebet während der 
Schlacht 

Reiters Morgengeſang 

Jägerlied 

Der Jäger Abſchied 


Abſchied vom Walde 
Die Ehre Gottes 


Zufriedenheit 
Scheidegruß 


Aus der Jugendzeit 
So leb' denn wohl 
Unterländers Heimweh 
Das ſtille Tal 

In der Ferne 


Wanderſchaft 
Nur in Deutſchland! 


Wie ein ſtolzer Adler 

Der Wirtin Töchterlein 

Alt Heidelberg 

Wir hatten gebauet 

Die Teutoburger 
Schlacht 
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Dichter 
L. J. €. Hölty 
Franz Kugler 
M. Claudius 
Mar v. Schenfendorf 
J. Otto, der Altere 
Julius Mofen 
Theodor Körner 
Ludwig Uhland 
Theodor Körner 
A. v. Chamiſſo 


Wilhelm Hauff 


— 


Sr. dv. Schiller 
Theodor Körner 


Wilh. Hauff 
Wild. Bornemann 
J. v. Eichendorff 


J. v. Eichendorff 


Chr. Fürchtegott 
Gellert 

Joh. Martin Miller 

E. Freiherr v. Feuch— 
tersleben 

Friedr. Rückert 

F. Raimund 

G. D. L. Weigle 

Wilh. Ganzhorn 

Albert Graf 
(Schlippenbach) 

Wilh. Müller 
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